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2. Verteilung der

Nr,
Lehrer

(Name und Amts«
chllraltei)

Qrdi-
ilnriate

01
(Rcalgym-
ullsium)

III
(Realgym¬

nasium)

0 11
(Realgym¬
nasium)

0IIN
(Oberreal-

schule)

Uli
(Realgym¬

nasium)

I
(Oberreal-

schule)

0III
(Realgym¬
nasium)

II
(Oberrenl-

schule)
1, Nlrettor — 3 Deutsch 5 Mathematik

°? Professor
Loeclell

— 2 Chemie
2 Ehemie 2 Ehemie

2 chem, Übungen
ü Muiuriunoe

3, Professor
Dl, !»>ock 01 3 Deutsch

3 Französisch
4 Englisch

4 Französisch
4 Englisch

4. Professor
Nlepsch

II 2 Ehemie
i Erdkunde
3 Ehemie

2 Religion
2 Erdkunde

2 Physik
2 Naturkunde

5, Oberlehrer
Uotye

0IIL. 2 Reliqion
2 Geschichte

2 Religion
3 Geschichte
4 Deutsch

2 Geschichte

6, Oberlehrer
vr, Nronte VI 5 Mathematik

2 Physik
4 Mathematik

2 Physik

2 Erdkunde
8 Naturkunde

und Phhsil

7, Oberlehrer
vi, Nnchstäd»

— d Latein « Latein
3 Geschichte 2 Religion

8. Oberlehrer
vi, Hiebe« 0IH 3 Deutsch

2 Religion
3 Deutsch
8 Latein

4 Französisch

9. Oberlehrer
vi, Lemle III

5 Mathematik
3 Physik 4 Mathematik

2 Physik, Übungen

10, Oberlehrer
Mntt um 6 Englisch

i Erdkunde

11, Oberlehrer
Freund

— 2 Religion
3 Geschichte » Deutsch 3 Deutsch

2 Geschichte 2 Geschichte

12, Oberlehrer
vi, Nöleman» IV d 3 Französisch

4 Englisch 3 Deutsch

Oberlehrer
vr, Hey!« 0 11

5 Mathematik
2 Physik 3 Physik

13,
2 Physik, Übungen 5 Mathematik

i Linearzeichnen

14. Oberlehrer
vr. Lindner I 5 Französisch

4 Englisch
2 Erdkunde

15, Oberlehrer
vi, Gbermann V», 4 Englisch « Französisch

10, Oberlehrer
vr, Tievers VI» 3 Französisch 3 Französisch 4 Englisch

17, Oberlehrer
vr Hammer II II 5 Latein

2 Religion
6 Latein

2 Geschichte

18, Oberlehrer
Seiler VI)

19. Oberlehrer ' 5 Mathematik
2 Physik



Unterrichtsstunden.

um III
(Oberieal-

schule)

IV a IVd Vll ^ Vb Via VIb

1a

Vorschule «
(Realgym¬
nasium) Gemeinsamer Nnterunu 1d 2a 2d 3», 3d

8

5 Rechnen
2 Naturkunde 2 Naturkunde 19

18

8 Naturkunde 2 Religion
2 Erdkunde 21

2 Religion
2 Erdkunde 2 Erdkunde 22

2 Erdkunde 21

2 Geschichte
2 Religion

21

« Deutsch 23

«Mathematik
2 Naturkunde ! 22

3 Latein (2.)
4 Französisch
2 Erdkunde

21

2 Religion
2 Deutsch

2 Geschichte
22

4 Deutsch
6 Französisch

t Spielen
21

4 Mathematik 22

5 Deutsch
« Französisch 22

4 Deutlch
« Französisch

1 Spielen
21

5 Deutsch
« Fillüzöstsch

1 Spielen
22

2 Geschichte ü Geschichte
2 Religion ------ " —

22

« Französisch
ö Englisch

4 Deutsch
n Französtsck

l Spielen
22

° Math, u.
Rechnen

2 Naturkunde
L Rechnen

2 Naturkunde > i ^
22



2. Verteilung der Unterrichtsstunden.

Nr,
Lehrer

(Name und Amts-
chciraltei)

Ordi¬
nariate

01
(Realgym¬

nasium)

171
(Realgym¬

nasium)

0 11
lRecilgym-

nasium)

011«.
(Oberreal-

schule)

Uli
(Realgym¬

nasium)

I
(Oberreal:

schule)

0III
(Realgym¬

nasium)

II
(Obcrrenl-

schule)

I, TlreNur — 3 Neutfch 5 Mathematik

2, Professor
Lueclell

— 2 Ehemie
2 Ehemie 2 Ehemie

2 Naturkunde
2 chem, Übungen

3, Prolessor
vr. »lock 01 3 Deutsch

3 Französisch
4 Englisch

4 Französisch
4 Englisch

4, Professor
Nlepsch

II 2 Chemie
i Erdkunde
3 Ehemie

2 Religion
2 Erdkunde

2 Physik
2 Naturkunde

S, Oberlehrer
Vu»he

0IIN 2 Religion
3 Geschichte

2 Religion
« Geschichte
4 Deutsch

2 Geschichte

6, Oberlehrer
vr, Aronle III 5 Mathematik

3 Physik
4 Mathematik

2 Physik
2 Erdkunde
3 Naturkunde
und Physik

7, Oberlehrer
vr, Nnchstnd»

— 5 Latein « Latein
3 Geschichte 2 Religion

8. Oberlehrer
vi, Hieber» 0IH 3 Deutsch

2 Religion
3 Deutsch
8 Latein

4 Französisch

9, Oberlehrer
vr, Lemke III

5 Mathematik
3 Physil

>
4 Mathematik

2 Physik, Übungen

10, Oberlehrer
Klart um « Englisch

i Erdkunde

11, Oberlehrer
Freund

Oberlehrer
vi, Nöteman«

— 2 Religion
3 Geschichte 3 Deutsch 3 Deutsch

2 Geschichte 2 Geschichte

12, IVb 3 Französisch
4 Englisch 3 Deutsch

Oberlehrer
vr, Heys« 0 11

5 Mathematik
2 PHYs« 2 Physik

13, 2 Physik, Übungen 5 Mathematik

1 Linearzeichnen

14, Oberlehrer
vi. Lindner I

5 Französisch
4 Englisch

2 Erdkunde

IS, Oberlehrer
vr, Gbermann V^ 4 Englisch « Französisch

IS, Oberlehrer
vi-, Vievers VI» 3 Französisch 3 Französisch 4 Englisch

17, Oberlehrer
vr, Hammer u 11 5 Latein

2 Religion
« Latein

2 Geschichte

18, Oberlehrer
Teiler Vb

19, Oberlehrer
Rose

- 5 Mathematik
2 Physik

20, Oberlehrer
Lehmann VIb

21, Wissensch.Hilfslehrer
«ilucl,prnd, Vielig IV 2,

22 Zeichenlehrer
Schürnill

— 1 Linea,
2 Freihandzeichn,2̂ Freihandzeichn,

zeichnen 2 Linearzeichnen 2 linearzeichnen
2 Freihandzeichnen 2 Frhdzchn, j 2 Frhdzchn, ! 2 Frhdzchn,! 2 Frhbzchn.

Gesanglehrer
Hintzelmnn«

— » Chor
23. 1 Singen i Theorie

i Singen

24 Turnlehrer
Nassel

i Vorturnerstnnde
3 Turnen ! ! 3 Turnen3 Turnen 3 Turnen

25, Turnlehrer
llt, »raemer

— l Vorturner tunde
3 Turnen 3 Turnen

26, Vorschnllehrei
Kraul! 2«,

27, Vorschullehrer
Pudel l ll .

28, Norschullehrer
Waertner 3«,

29. Vorschullehier
Wenener 1d

Vorschullehrer
Nlantz 3b30, 1 Schreiben

31, Vorschnllehrei
Tpiegel 2b

ZUsllN imen: 3? (6) 37 (6) 37 (4) 36 (4) 36 (2) 36 (2) 35 (3) 35 (3)

um III
(Oberreal-

schule)

IV 2 IVb V«, j Vb VI», VIb Vorschule G
(Realgym¬
nasium) G e m e i n sa m e r Unterbau 12, 1b 2a 2b 3k 3b

8

5 Rechnen
2 Naturkunde ^ Naturkunde 19

18

3 Naturkunde 2 Religion
2 Erdkunde

----- ------
21

2 Religio»
2 Erdkunde 2 Erdluude 22

2 Erdkunde 21

« Geschichte
2 Religion 21

3 Deutsch 23

«Mathematik
2 Naturkunde 22

3 Latein (H)
4 Französisch
2 Erdkunde

21

2 Religion
3 Deutsch

2 Geschichte
22

4 Deutsch
6 Französisch

i Spielen
21

4 Mathematik 22

L Deutsch
6 Französisch 22

4 Deutsch
« Französisch

i Spielen
21

5 Deutsch
6 Französisch 22

2 Geschichte 3 Geschichte
2 Religion ----------

22

6 Französisch
5 Englisch

4 Deutsch
<!Französisch

i Spielen
22

6 Math, u.
Rechnen

2 Naturkunde
5 Rechnen

2 Naturkunde 22

2 Erdkunde
6 Math, u.

Rechnen -
2 Naturkunde
2 Erdkunde

5 Rechnen
2 Naturkunde
2 Erdkunde
1 Spielen

22

8 Latein (b) 2 Religion
4 Deutsch

« Französisch
1 Spielen

21

2 Frhdzchn, 2 Linearzchn,
2 .Frhdzchn, 2 Zeichnen 27

2 Singen 2 Sing... 2 Singen 2 Singeni Theorie 2 Singen 2 Singen
21

l Singen

! 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 22

3 Turnen 2 Turnen
3 Turnen 3 Turnen 3 Turneu 22

20
Ltd. 20»)

2 Zeichnen 2 Zeichnen 22
Dtd, 26

I>Rechnen 18
Ltd, 26

2 Schreiben 2 Schreiben 22
Ltd, 26

2 Schreiben 3 Religion
2 Schreiben

18
Ltd,i Schreiben 26

2 Schreiben 2 Zeichnen
2 schreibe»

2«
Std, 26

35 (1) 35 (3) 34(1) 34 (l) 30 (1) 30(1) 30 (!) I 30 (1) 22 22 20 20 18 I ^
') Und Nmtsgeschllfte.



3. Übersicht über die während des Schuljahrs erledigten Pensen.
Bezüglich der erledigten Pensen wird auf den Jahresbericht von Ostern 1908, hinsichtlichder

Unterrichtsverteilungauf die umstehendeLehrertabelle verwiesen.
Gelesen wurde im Berichtsjahr:

Deutsch: 01: Lessing, Hamburgische Dramaturgie (in Auswahl) und „Wie die Alten den Tod gebildet".
Goethe, Gedankenlyrik und Tasso. Als Privatlektüre: Goethe, Wahrheit und DichtungXII bis
XX. Kleist, Prinz von Homburg. Grillparzer, Sllppho. Hebbel, Die Nibelungen. Shake¬
speare, Der Sturm. — U I: Klopstock, einige Oden. Lessing, Emilia Galotti, Laokoon (Aus¬
wahl). Goethe, Iphigenie. Schiller, Braut von Messina, Gedankenlyrik,AkademischeAntritts¬
rede. Proben neuerer Dichter. Als Privatlektüre: Lessing, Philotas. Goethe, Wahrheit und
Dichtung VI— XI. Schiller, Iugenddramen. Euripides, Iphigenie. — 011 und 0IIL,:
Schiller, Wallenstein. Goethe, Egmont. Lessing, Minna von Barnhelm. Einiges aus dein
Nibelungenlied, Walther von der Vogelweide(im Urtext). Als Privatlektüre: Goethe, Götz
von Nerlichingen zum Teil. Hermann und Dorothea ganz. Wahrheit und Dichtung I — V znm
Teil. Schiller, Maria Stuart. — HH und I: Schiller, Wilhelm Teil und Jungfrau von
Orleans. Das Lied von der Glocke. Die Dichtung der Befreiungskriegeim Anschluß an die
Auswahl des Lesebuches. — Ulli außerdem: Uhland, Ernst von Schwaben. — 0 III und II:
Körner, Zriny. Homers Jims und Odyssee.

Latein: 01: Invins Buch XXII. Auswahl aus den Oden und Satiren des Horaz. — III: Oiosi-o
in Vsrrsiu IV (äs Lißiiis) in Auswahl. Iüviii8 Buch XXI. Vsrzll« ^susi« Buch II
und IV. — OH: 8aI1u8t äs osuirlrations Oatiliuas. 0iosio iu 0g,ti1illam or. I und III.
Auswahl aus den Metamorphosen, Tristien und Fasten des Ovid. — Uli: 0as8ar äs oslio
ßkllloo, Buch IV —VII in Auswahl. Vier Stücke aus den Metamorphosen des Ovid. —
0HI seit Michaelis: 0as8ar äs dslln F3.lli«o Buch I—III in Auswahl.

Französisch: 01: I'g.ius, ^laziolsoll (Velhagen H Klasing). ?Äi1IsroQ, I^s Nouäs oü 1'ou 8'sn-
uuis (Velhagen H Klasing). Gedichte aus der Sammlung von Gropp H Hausknecht. —
HI: Ooiosills, 1,6 0iä (Velhagen H Klasing). Noüsrs, l'^vare (Velhagen ck Klasing,
Reformausgllbe). Hi8tc»irs äs Ig. Nsvolutiau kranylliss (Roßberg). Gedichteaus Gropp ck
Hausknecht. — 011: Druckst, I'artariu äs l'g.i-g.soou (Renger, Reformausgllbe). Nslisrs,
I,'H,vl>,rs (Velhagen ck Klasing, Reformausgllbe). Gedichte aus der Sammlung von Engwer. —
0IIU.: Druckst, Isttrss äs rusu Nonliu st 0onts8 än luuäi (Velhagen H Klasing, Reform¬
ausgllbe). Nolisrs, 1'^v3,rs (Velhagen ck Klasing, Reformausgllbe). Gedichteaus Engwer,
(^lloix äs ?os8is8 trallygiFSF, — Uli: Vrsi:iiia,llU'0ll3,t,ri3,ri,Hiztoirs ü'uu 0on8orit äs
1812. — I: I'roiusutio,, IIn Ms äan8 1s 8atig.rg. (Weidmann). — Olli: 0srs8ots,
8ssllS8 mi1itmrs8 (Fleinmiug), — II: H^lsv^ l^'luv^iou (Renger).

Englisch: 01: 8ss1s^, Nxz>ao8i(>ll ot NuZIauä (Velhagen & Klasing, Reformausgllbe). ßtiaks-
8^sg,rs, I'^slttll MZllt (llis ^Var^is^ 8ii3,1is8z>s3,i6,London, Blackie H Son). Gedichte
aus der Sammlung von Aronstein, 8s1sotic>u8 troui NnZ1i8ll ?c»sti-^ (Velhagen H Klasing). —
III: Diotlsn8, I'is^iol: ?^sr8 (Gesenius). 8v,2l:s8^s3.rs, ^, Niä8amiusi'Mßllt'8 Drs^m
(8^Ä.u Nällioa^ Gedichte aus der Sammlung von Aronstein, 8sisstiou8 trom ^uZ1i8ll
?osti^ (Velhagen ck Klasing). — 011: Lslaut^us, I'lls Osral l8lanä (Flemming). —
0IIN: Vats8, I'lls 8toi^ oi 8ir ?r2.uei8 OraKs (London, Dent). DioKsu8, ^ 0llri8tio,il,8
Oarol (Leipzig, Roßbergsche Reformbibliothek). Gedichte aus der Sammlung von Aronstein,
8slsstio2 trom Vuß1i8ll ?ostr^ (Velhagen & Klasing). — I: ^V VlaeK, 8ootti8ll Ili^ll-
I»,uä8 (Weidmann). — II: ^,8ontt Hops, ^,ävsuwi-s8 iu NnZIimä (Fleinming).



Vom Religionsunterricht war außer den Konfirmanden kein evangelischer Schüler dispensiert.
Den katholischen Unterricht erteilte in den MittelklassenHerr Kaplan Schneider, in den unteren und
Vorschulklassen Herr Lehrer Hifcher, den jüdischen bis Michaelis 1909 Herr Rabbiner Dr. Rosen¬
zweig, von da ab Herr Rabbinatskandidat Dr. Klein.

In freien Arbeiten sind folgende Aufgaben behandelt worden:
01, ^.) Deutsche Aufsätze: 1. a) Vorzüge und Nachteile der geographischenLage Deutschlands,

d) ^ Ibinß c»t Ls8.ut^ i« a <Io^ kor svsr (XsatZ). 2. Darstellung des Todes in der
bildenden Kunst. 3. (Kl.-Aufs.) Das menschlicheLeben ist ein Kampf. 4. 8.) Worauf beruht
Englands Grüße als Kolonialmacht? (Nach ßssls^, Nxz>au8ionok Nnßlauä.) d) Was
ist ein Philister? 5. Vorahnungen, Träume und Visionen in Hebbels „Nibelungen".
6. Dreierlei Rüstzeug ist Dir beschert: Ein Kompaß, ein Wanderstab und ein Schwert.
?. (Kl.-Auff.) Das Verhältnis Phaons zu Sappho in Grillparzers Drama „Sappho".
8. a) Welche verschiedenen Klassen von Spaziergängern kann man unterscheiden? d) Mit
welchen Gedanken und Empfindungen verlasfe ich die Schule?

Z) Ausarbeitungen: 1. (Ehem.) Die Steinkohle. 2. (Lat.) Aus dem Leben des Horaz (Sat. 1, 6).
3. (Franz.) Übersetzung aus I^aius „Mpolsnn" (Kap. II) ins Deutsche. 4. (Engl.) Über¬
setzung aus Shakespeare „^vslttti Mßlrt« (I, 1) ins Deutsche. 5. (Gesch.)Die europäische
Lage 1807—1610. 6. (Physik) Die Polarisation des Lichtes. 7. (Math.) Die astrono¬
mischen Methoden der geographischen Ortsbestimmung,

<ü) Französische Aufsätze: 1) Hast S8t, ä'gPrs« ^ains, Is tsnä än SÄraotsrs äs ^sll-
pnlson 1^? 2. Osuvrs8 ni8tsri^us8 st ^ni1o80^>nicius8 clu 18^° 8isds. 3, D'stsnäus st
1s sautsnu äs 1'intsllißsnos äs Aapolsou 1^ (ä'a^rsZ I^aius). 4. Ds roiuÄlltizins äanZ
la littsraturs kranyaiZS. 5. DZ. mort äs 8isZtrisä, ä'azirL8 1'spoziss llI1sinu,näs „Dsr
RidslunZs U'nt". 6. (Haus-Aufs.) liszurns än 1^ aots äs 1«, oaiusäis „Ds Zlonäs oü
1'ou 8'snnuis" ^a.r ?ai1lsron. 7. (Haus-Auff.) Ho Orams su Usr (ä'aprs« (üoppss).

D) Englische Aufsätze: 1. NnAÜ8li Uovsls ok ^.äventurs3 in tns 18^ ssntur^. 2. 1^u^li8ll
^nvsl« in tns 19^ ssntur^. 3. ^msrisau Vritsrs. 4. ^Vitti virat äit'tisultis8 äos8
l^nzlanä rnsst in luäia? 5, (Haus-Aufs.) Hovv äiä tns NnßÜ8b. S8tl>t>Ii8lr tlisir oc»1onis8
in Uartb. H,rnsriog, llnä lrnv äiä tlrs^ Io8s tlrsm? 6, Olivia'8 Hou8suolä (8naliS8psars,
,.^^s1M ^li^lit"). 7. 8Iw-U Irov Nlllvoliu, in ßnaksspsars^ „^^slttli ^liZnt", ^«.8
,.nc>toriou8l^ ai)U8sä" b^ 8ir I^al)^ »,nä o/ otlrsr Psr8c>n8 nl tlrs «oinsä^.

151. ^.) Deutsche Aufsätze: 1. „(H«,«nii 2, Isg äslaut8 äs 8S8 ciull1its8", nachgewiesen an Goethes
Egmont, 2. Die Segnungen der allgemeinen Wehrpflicht für die höheren Stände. 3. (Kl.-
Aufs.) Der Wechsel der Empfindungen der Fürstin Isabella im Verlaufe der Handlung von
Schillers „Braut von Messina". 4. 3,) Vergleichung der Stufen des Lebensalters mit den
vier Jahreszeiten. 0) Max Piccolominis Seelenpein. (Gin Poetischer Versuch.) 5. Welche
Anschauungen über die Kulturentwicklung lassen sich dem „Eleusischen Fest" und dem
„Spaziergang" entnehmen? 6. Welcher Metaphern bedient sich unsere Muttersprache zur
Bezeichnung der Menschenleitung und der damit zusammenhängendenBegriffe? 7. (Kl.-
Aufs,) Iphigeniens Seelenkampf. 8. Welchen Einfluß übten die Kreuzzüge auf die Kultur
des Abendlandes aus?

ü) Ausarbeitungen: I, (Ehem.) Das Chlor. 2. (Engl.) Musterüberfetzungaus I)i«Ksn8,
?icl:vic,l: ?«Psi'8. 3. (Lat.) Der Repetundenprozeß. 4. (Franz.) Bsranger und die
französischeLegende, 5. sGesch.) FriedrichI. und die lombardischenStädte. 6. (Math.)
Die kubischen Gleichungen. 7, (Physik). Die Dispersion des Lichtes,



0) Französische Aufsätze: 1. Oll vis cks I'llomrris sompilrss ll 1«, vi? annuslls an I'ilriir!'.
2. (Kl.-Aufs.) (üili-ÄotZrizti^uLcls8 cksux psrs8 clllu8 1s »(üick« 6? Oorusills. 3. Os8
troi8 Iluits» älliiz 1s »Oicl« eis (üornsills. 4. (Kl.-Auff.) Os äiri^sadls äu oomts äs
^LMsliu H Lsrliu. 5. ^Miscisli 1s« rs8ultÄ.t8 ^snsr^ux cls8 oroi8l>,cls8. 6. (Kl.-Aufs.)
I>ls i'smsttsL slriug,i8 au Isncksmaio es yns vonz z>ouvs2 lairs Is ^'our rusius. 7. (Kl.-
Aufs.) Os« <^uestic)ll8 ^oliric^us8 c^ui 8S ^08srsut H^rs8 la oonvosatiou 6s8 Vtat8-
(^sQsi^ux, SU 1789.

D) Englische Aufsätze: 1. (Kl.-Aufs.) On88 ot' tbs Noval <3snr^s (assoräin^ tu «Üov^si-'Z
?c»SN). 2. Ho^v Nr. Oicllvisi: mlläs Urs ^s^u^intauos ot Nr. ^Vliräls. 3. ^.n ^,ttsr-
llson in tbs 2uliäg.v8, 4. (Kl.-Aufs.) ^outaus'8 ^oin cksr Nsimsr' liuck tlls 8cotti8li
Oii^iulll. ' 5. Vliat lli'S tbs ackvai>tg,ZS8 atloräsc! to Nu^llluck bv lisr luzuilli- 8itulltic»o?
6. "Ills Ori^iu ot tlrs ?ovsr OovL-iii'IäIsns88 (asssrcliu^ tu 8b.Aks8psa.rs, Nicl8. ^,
Di. I1 1).

011. ^,) Deutsche Aufsätze: 1. Die Beobachtung der Natur in ihrer Wirkung auf den Menschen.
2. Aus welchen Gründen wird die Nacht von den Menschen häusig zum Tage gemacht?
3. (Kl.-Aufs.) »,) Die Bedeutung des Mittelmeeres für die Weltgeschichte, b) Datz nur
Menschen wir sind, der Gedanke beuge das Haupt dir, doch daß Menschenwir sind, hebe
dich freudig empor. 4. «r) Mit welchen Mitteln sucht die Gräfin Terzty Wallenstein zu
dem entscheidenden Schritte Zu bewegen? b) Max Piecolomiui. 5. Wodurch wurde der
Dualismus, an dem Griechenland zu Grunde ging, in Deutschland glücklich überwunden?
6. Warum geht Götz von Berlichingen unter? 7. (Kl.-Auff.) a) Das heutige Verkehrs¬
wesen, d) Eine Erinnerung aus meinem Leben. 8. a) Gedanken und Empfindungen
Hermanns beim Verlassen der väterlichen Wohnung (II tm.). (Metr. Versuch.) d) Die
Schicksale Dorotheas.

L) Ausarbeitungen: 1. (Phys.) Die Ausdehnung fester Körper. 2. (Engl.) Welche Eigen¬
tümlichkeitender Pluralbildung der englischenHauptwörter sind an Composition XI zu
beobachten? 3. (Lnt.) Pyrmnus und Thisbe. 4. (Ehem.) Das Wasser in der Natur.
5. (Math.) Anwendungen des Satzes von Ceva. 6. (Franz.) Musterübersetzung aus
1/^.vin-s I, 1, 7. (Gesch.) Die wirtschaftliche Lage Roms in der Grarchenzeit.

<ü) Französische Aufsätze: 1. _l?aits8 Is rssit cks8 elrktsllux so O8P3.MS hus I'srrstts ss
oc)U8trui8g,it claus 8«n iuia^iulltinn, 2. (Kl.-Aufs.) O'g.rrivss cks I'arlNi'in 8ur I«, tsrrs
lltri««,ills. 3. Os8 <Isi'Qisr8 mauisllr8 cls Nolauä. 4. Du,n8 <^uslls8 oirsou8tllll(!S8^^i-
tariu tuH-t-il 8nn prsinisr st uui^us lion su H,tri<^ris? 5. (Kl.-Aufs.)Oxpo8sr- ää,n8 un
rszuius ssiainsllt 8'v prsnck ?ro8ills pour llllttsr 1s8 iUÄllis8 ck'Hlli^llZou(^sts II 8o. 5).
6. Uns pg,rtis cl'sobso8. (Öpi8c>cls eis llr ^rancks rsvalution).

D) Englische Aufsätze: 1. (Kl.-Aufs.) 'Ibs Olr88snFsr8 st ttis NaMovs!-. 2. (Kl.-Aufs.)
I^bs Olrttls ot tb,s MIs. 3. I^lls tii'8t nioruinz ou tb.s ooral i8lanä.

OIIL,, ^.) Deutsche Aufsätze: 1. Warum lernen wir fremde Sprachen? 2. Kürassier und Jäger.
Zwei Soldatenchnrattere aus „Wallensteins Lager". 3. (Kl.-Aufs.) Inwiefern kann man
den Menschen den Herrn der Erde nennen? 4. Wie vollzieht sich die entscheidendeWendung
in Schillers „Wallenstein?" 5. Willst Du in Frieden führen den Pflug, so halte das
Schwert zum Kriege gerüstet, 6. g,) Weislingens Untreue und Untergang, d) Das nieder¬
ländische Volk nach Goethes „Egmont". 7. (Kl,-Aufs.) Die Bedeutung des mittelländischen
Meeres in der Geschichte des Altertums. 8. Der Wert der Zeit.



L) Ausarbeitungen: 1. (Franz,) Übersetzungaus Dgiräst „I^g, <ÜIisvrs äs N, Zs^uin^.
2. (Math.) Die arithmetischenReihen erster Ordnung und ihre Regeln. 3. (Phys.) Der
Viertaktmotor. 4. (Engl.) Übersetzungaus Dis1:sn8 „H. 0Kn8tni88 Ogrsl in ?ro8s".
5. (Gesch.) Warum unterlag Hannibal schließlich doch den Römern? 6. (Erdk.) Die
deutschen Kolonien in Afrika. 7. (Chem.) Der Kohlenstoff.

0) Französische Aufsätze: 1. N. 8sZuin rgsouts l'Iii8toirs äs 8g, sllsvrs. 2. II us taut
M« «ngntsr viotoirs gvaut Ig tin cln somogt (ä'g,^>r68 Ig. lgbls äs I<g ?ontgins ,.1/Oni'F
st Is8 (üc)!iipg,AllUll8").3. (Haus-Aufs.) I^s Nsnoisr äs 8^08-8011«. 4. Il,S8uius an
1^ asts 6s ,.1'^vg.rs" äs HIolisrs, 5. I^g ,?gmills äu 8siz;nsur ^N8slins ägn8 ,,1'H.vgrs"
äs Nolisrs. 6. (Haus-Aufs.) ?onrHnoi 1'^.vgrs äs Nolisrs S8t-il uu ^>sr8onng,ßs
soinia^ns?

D) Englische Aufsätze: 1, Ntllslrsä tlls üursgä^. 2, Hov äiä?rgnsi8 DrgKs dssmns tos
ÄMisntiss ok tlrs olä FSgrugn? 3. 1d.s L,L8ult ol Org,i:s'8 llr8t 8sg-?i^nt. 4. 8sens8
trsni 8orooZs'8 fsrinsr I^ils (gsesräiuA tc» Disllso.8 „^. <ünri8twg,8 (ügrnl^). 5. (Hi'i8t-
rng8 Nvs (assoräinK to DieKso.8).

^III. ^.) Deutsche Aufsätze: Die Wiedergeburt der Natur im Frühling. 2. Das Leben ein Kampf,
nachgewiesen an Schillers personlichem Leben. 3. (Kl.-Aufs.) g) Glockenklang und Menschen-
schicksal. d) Die Bedeutung des Luftmeeres für Tier und Menfch. 4. Die Tagung der
Schweizer auf dem Rütli (Wilhelm Tell II, 2). 5. (Kl.-Aufs.) g) Die Exposition in
Schillers „Jungfrau von Orleans", u) Welchen Umständen verdankt Wilmersdorf seine
rasche Entwicklung? 6. Thorwaldsens Reliefs „Morgen" und „Nacht". ?. Inwiefern ver¬
herrlicht Uhlands „Ernst, Herzog von Schwaben" die Freundestreue? 8. Die geistigen
Waffen Preußens im Kampfe gegen die Napoleonische Fremdherrschaft, 9. (Prüfungs-Auff.)
Woher stammt nach Uhlands „Vsi- 8g«rnui" die Macht des römischenWeltreiches?

13) Ausarbeitungen: 1. (Franz.) Musterübersetzungaus Hi8toiis ä'nn Oon8Liit äs 1813.
2. (Erdk.) Beschaffenheit und Zweck des Gradnetzes. 3. (Mathem.) Die Logarithmen.
4. (Lat.)^Die Weltfchöpfung (nach Ovid) 5. (Gesch.)Die Reformen im Städtewesen 1808.
6. (Phys.) Die Brechung des Lichtes. 7. (Engl.) Leben und Gebräuche der alten Briten,

!. H.) Deutsche Aufsätze: 1. g) Welche Gründe bewogen den Kaifer Ferdinand zur Berufung,
Absetzung und Wiederberufung Wallensteins? d) Welches sind die Vorteile und die Nach¬
teile des Großstlldtlebens? 2. Die Bedrückung der Schweiz durch die Landvögte. (Nach
„Tell".) 3. (Kl.-Aufs.)Gedankengang von Teils Monolog. 4. Worin hat die Anhänglich¬
keit des Menschennn seine Heimat ihren Grund? 5, Der Feierabend, 6. Die Beteiligung
des Volkes an einem nationalen Kriege. 7. (Kl.-Aufs.) Der Strom ein Bild des mensch¬
lichen Lebens. 8. Schuld und Sühne der Jungfrau von Orleans. 9, (Prüfungs-Auff,)
Der Aufstieg Napoleons.

L) Ausarbeitungen: 1. (Franz,) Musterübersetzungaus <3. Nonoä, ^Ilsmanäg st Frg,us,gi8.
2, (Erdk.) Welche Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten weisen die drei südeuropäifchen Halb¬
inseln auf und welches sind ihre Beziehungen zum Deutschen Reiche? 3. (Math.) Die
einfachsten Eigenschaftender trigon. Funktionen Sinus und Cosinus. 4. (Gesch.) Die franzü
sische Revolution 1789—1794. 5. (Phys.) Die Dynamomaschine,
schwarze Prinz, bei Crscy (1346). 7. (Chem.) Chlor.

Olli. ^) Deutsche Aufsätze: 1. Odin bei der Seherin. (Ein Zwiegespräch.)
zu der Überzeugung, daß Polykmtes dem Untergänge geweiht sei?
und Treiben auf einem Berliner Bahnhofe bei Beginr

6. (Engl.) Eduard, der

2. Wie kommt Amasis
3. (Kl.-Aufs.) Leben

Ferienzeit. (Ein Brief.)
G. 2
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Straßenbild im Dorf und in der Großstadt. (Ein Vergleich.) 5. Ort und Handlung in
Schillers Gedicht „Der Handschuh". 6. Die Heimsendung der Chryse'is. ?. „Hochmut
kommt vor dem Fall". (Nach Uhlands „Glück von Edenhall".) 8. (Kl.-Auff.) Tapfer
ist der Lüwensieger,Tapfrer, wer sich selbst bezwang. (Nachgewiesenan Schillers „Kampf
mit dem Drachen".) 9. Die Bedeutung des dritten Aufzuges in Körners „Iriny".

L) Ausarbeitungen: 1. (Naturk.) Die Bedeutung der Moose im Haushalte der Natur.
2. (Gesch.) Der Verrat und der Untergang Wallensteins. 3. (Franz.) Die französische Nenn¬
form in Negel und Beispiel. 4. (Math.) Anwendungen der Ähnlichkeitsfätze. 5. (Erdt.)
Das Norddeutsche Tiefland, 6. (Lat.) Über die Verbn, die abweichend vom Deutschenden
Akkusativ bzw. Dativ regieren.

14. H,) Deutsche Aufsätze: 1. Herzlose Zumutung und ihre Bestrafung. (Nach Schillers Gedicht
„Der Handschuh".) 2. Ein Vergleich der Gedichte „Die Kraniche des Ibykus" und „Die
Sonne bringt es an den Tag". 3. (Kl.-Aufs,) «,) Vertrau de Born und Taillefer. (Ein
Vergleich.) d) Die Schlacht bei Hastings und Taillefer in Lied uud Geschichte.4. (In Brief-
form) l») Der Berliner Zeppelintag. d) Unsere diesjährige Sedanfeier. 5. Die Ruhmes¬
halle im Berliner Zeughause. 6. Die Gestaltung der deutschen Nordseeküste. 7. (Kl.-Aufs.)
Welchen Zwecken diente die erste brcmdenburgische Flotte? 8. Was geschieht in Belgrad
im ersten Aufzug von Kürners „Iriny"? 9. Wie sucht Gerlind Gudruns trotzigen Sinn
zu beugen?

H) Ausarbeitungen: 1. (Natmk.) Die Algen. 2. (Erdk.) Die wellige Hügellandschnft um
Vuckow. 3. (Math.) Die Behandlung von Brüchen mit irrationalem Nenner. 4. (Gefch.)
Gustav Adolf in Deutschland. 5. (Engl.) Musterübersetzung aus dem Englischen. 6. (Franz.)
Musterübersetzungaus dem Französischen.

Hill. H) Deutsche Aufsätze: 1. Der Jüngling in Schillers „Taucher". 2. Unser diesjähriger Schul¬
ausflug. 3. (Kl.-Aufs.) Der erste und der letzte Tag der großen Ferien. 4. Chlodwig und
Shllgrius. 5. Der Kaiser und der Sänger in Schillers „Graf von Habsburg", 6. Welche
Freuden gewährt uns der Winter? 7, Brief an einen Freund (über ein eigenes Erlebnis).
8. (Kl.-Aufs.) Die Geschichte Ludwigs des Bayern. 9. g,) Die Israeliten unter den Richtern,
d) Die Festlichkeit auf der Künigsburg in dem Gedichte „Der Sänger". (Nur für Konfilm,
und NichtProtest.)

V) Ausarbeitungen: 1. (Naturk.) Vögel und Insekten. 2. (Erdk.) Lage, Aufbau und Klima
Arabiens. 3. (Franz.) Die Überschwemmung (Musterübersetzung). 4. (Math.) Die Gesetze
der Multiplikation und Division von Brüchen. 5. (Gesch.) Die Kriege Karls des Großen.
6. (Lat.) Die Kasusbildung der dritten Deklination.

III. H,) Deutsche Aufsätze: 1. Mein Schulweg. 2. Belohnung echter Demut, nach Schillers
Ballade „Der Graf von Habsburg". 3. Das Pferd im Straßenbild der heutigen Groß¬
stadt. 4. (Kl.-Aufs.) Wie ich das Reichsluftschiff I. 3 begrüßte. (Ein Brief.) 5. Wie
Hagen und Volker Schildwacht hielten, ü. ArchibaldDouglas. 7. ».) Welche Wandlungen
haben sich im vorigen Jahre in der Umgebung unseres Schulgebäudes vollzogen? (Brief
an einen früheren Mitschüler.) d) Eine Schlittenfahrt über Land. (Brief an einen Schul¬
freund.) 8. (Kl.-Aufs.) Die Befreiung der Königstochter, erzählt von einem Ritter. 9. Die
Düfsinger Schlacht.

L) Ausarbeitungen: 1. (Naturk.) Bedeutung und Verbreitung der Palmen. 2. (Erdk.) Asien.
(Überblick über seine Lage, Umrisse, Bodengesta.ltund Bewässerung.) 3, (Gesch.) Karls des





4. Verzeichnis der von den Schülern anzuschaffenden Lehrbücher und sonstigen Lehrmittel.
(Die Lektüre in den sprachlichenFächern wird den Schülern bei Beginn des Unterrichts bekannt gegeben werden.)

Fach Titel Verlag
Letzte

zulässige
Auflage

Preis des gebundenen
Exemplars

Wird gebraucht in den Klaffen:

Vorschule Hauptanftalt

Religion Bütticher, Biblische Geschichten für die Vor¬
schulen höherer Lehranstalten W. Prausnitz, Berlin 2. Aufl.

1904 0,75 Mk. 2 1

Schulauszug aus dem Gesangbuch für die
Provinz Brandenburg Trowitzfch u. Sohn, Berlin 1903 0,50 Mk. VI V IV um m 0III II Uli I 011 OHL UI UIL Ol

Schulz-Klix (Mllensiefen) Teil I (Bibb.
Lesebuch) L. Oehmigke

(R. Appelms),
Berlin

82. Aufl. 2,00 Mk. VI V IV u m m
dies., Teil II (Hilfsbuch für den Religions¬

unterricht)
1903 1,00 Mk. om II Uli I 011 Ollll, UI UIL Ol

Das Neue Testament om II Uli I Oll OIIL UI UlL Ol

Deutsch Gaertner, Fibel für die Vorschulen höherer
Lehranstalten Trowitzfch ck Sohn, Berlin 190? 0,90 Mk. 3

Splettstößer, Deutsche Sprachübungen für
die Vorfchulen höherer Lehranstalten, I Trowitzfch H Sohn, Berlin 1908 0,55 Mk. 3

dasselbe, II Trowitzfch <K Sohn, Berlin 1908 1,00 Mk. 2
dasselbe, HI Trowitzfch H Sohn, Berlin 1908 1,10 Mk. 1

Hopf und Paulsiek, Deutsches Lesebuch für
höhere Lehranstalten, neu bearbeitet von
Chr. Muff

G. Grute, Berlin

t2., 43., 51.,
l9., 49., 12.,
10. bezw.
7. Aufl.

ämtl. 1904

1,50 Mk., 1,80 Mk.,
2,00 Mk., 2,40 Mk.,
2,40 Mk., 2,40 Mk.,
4,50 Mk., 2,50 Ml.,

2,00 Mk.,

2

Vktllva) «

1

Septimll)

VI

1. Abt.

V

2. Abt.

IV

3. Abt.

um m 0III II Uli I Oll OIIL

4. Abt. 5. Abt. 6. Abt. 7. Abt.

Regeln für die deutscheRechtschreibungnebst
Wörterverzeichnis. Neue Bearbeitung Weidmann, Berlin 1906 kart. 0,15 Mk. VI V IV um m 0III ll Uli l Oll OIIL UI U1L Ol

Latein Wulff. Latein. Lesebuch. Ausgabe L von
Schmedes Weidmann, Berlin ?. Aufl. 1909

zus 3 20 Mk
um

Wulff, Wortkunde dazu. Ausgabe L von
Schmedes Weidmann, Berlin ?. Aufl. 1909 um

Wulff-Bruhn-Preiser, Aufgaben zum Über¬
setzen ins Lateinische. Tl. I: für Unter¬
teil ^ucMbe N von Schmedes

Weidmann, Berlin ?. Aufl. 1909 1,40 Mk. um

^>>>!^.,. !l!,!,,-,' !,!N.^I, ^>! > . ^U^l.^t ^> «,rwmcui!i, oellM ^.ell.^.

Wulff, Latein. Lesebuch Weidmann, Berlin 7. Aufl.
1908 ! zuf. 3,40 Mk.

Oiii
Wulff, Wortkunde zu d. latein. Lesebuch Weidmann, Berlin Olli

Olli
------

Wulff, Aufgaben zum Überfetzen ins
Lateinische. Teil I: für Untertertia Weidmann, Berlin 6.Aufl.1908 1,40 Mk.

l!i

>

Perthes Gillhausen-Bruhn, latein. Formen¬
lehre Weidmann, Berlin ?. Aufl. 1908 0,80 Mk. um Olli Uli Oll Ol

Reinhardt-Bruhn, Latein. Satzlehre Weidmann, Berlin 5. Aufl. 1909 ca. 2,40 Mk. Olll Uli Oll UI Ol

Ostermann, Latein. Übungsbuch. Neue Aus¬
gabe bes. von H. I. Müller, IV. Tl.
Tertia und Untersekunda

Teubner, Leipzig 11. Aufl.
1905 2,00 Mk. Uli 011 UI Ol

Ostermann-Müller-Michaelis, Latein. Übungs¬
buch. Gekürzte Ausg. 0 für Oberrealschulen Teubner, Leipzig 1908 3,00 Mk.

Oll

OllL' >

<ÜÄ682I lie bsllo Ollllico (Ausgabe von
H. Meusel) W. Weber, Berlin 1894 1,25 Mk. Olli Uli

Uii
--------

Ovid, Metamorphosen in Auswahl von
Fickelscherer. Heft I: Text Teubner, Leipzig 4. Aufl. 1903 1,20 Mk.

-----------
^Ein lateinisches Wörterbuch; zu empfehlen:

Stow affer, Lat.-deutfch. Schulwörterbuch
oder Georges, Kleines lntein.-deutsches

Handwörterbuch

Freytag, Leipzig

Hahn, Leipzig

2. Aufl. 1904

8. Aufl. 1902

11,00 Mk.

9,50 Mk.
011 UI Ol

Französisch Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz.
Sprache. Elementarbuch. Ausgabe Ö Heibig, Berlin ?. Aufl. 1902 2,50 Mk. VI V

dllss. Übungsbuch. Ausg. 0, bearbeitet
nach den Lehrplänen von 1901. (Ge
kürzte Ausgabe)

Herbig, Berlin 1906 3,10 Mk. IV um m Olli II Uli I

dass. Übungsbuch. Ausgabe 0 Herbig. Berlin 5. Aufl. 1904 3,30 Mk. Oll OIIL UIL
dass. Sprachlehre Herbig, Berlin 9. Aufl. 1904 1,60 Mk. IV um m Olli II Uli I Oll OllL UI Ulli Ol

I'b. NnF^er, Oboix äs ?c>s8is8 iralloai868 Velhagen ck Klastng,
Bielefeld u. Leipzig

1907 2,00 Mk. Oll UI Ol

Ein französisches Wörterbuch; zu empfehlen:
Sllchs-Villate, Enzyklop. Wörterbuch

der frz. u. deutschen Sprache. Kleine Ausg.

Iangenfcheidt, Schöneberg-
Berlin 1901 2 Teile in 1 Bande

15,00 Mk.
Oll UI Ol

Englisch Dubislav und Boek, Elementarbuch der
engl. Sprache. Ausg. V

Weidmann, Verlin 6. Aufl. 1903 2,00 Mk. m II I

dies., Lese- und Übungsbuch der englischen
Sprache

Weidmann, Berlin 3. Aufl. 1903 2,50 Mk. II I OIIL UIU

dies., Schulgrammatik der englischen Sprache Weidmann, Berlin 10. A. 1903 1.90 Mk. II I Ollll, UIL
ÜHusIlneont, I'Ks Vn^Iizli 8tu6snt Wiegand u. Grieben, Berlin ?.Aufl.19U3 3,50 Mk. UII Oll UI Ol
l'b. ^,roll8teiu, 8slsLtion8 irom l^uZli8t>

?06tr)s
Velhagen & Klasing,
Bielefeld u. Leipzig

190? 2,00 Mk. OllL UI UIU Ol

Ein englisches Wörterbuch; zu empfehlen:
Muret-Sanders, Enzyklop. Wörterbuch d.

englischenund deutschen Sprache, Hand- und
Schul-Ausgabe, bearb. von E. Klatt

Langenfcheidt, Schöneberg-
Berlin

1908 2 Teile in 1 Bande
15,00 Mk.

Oll OIlL UI UIL Ol

Geschichte Schenk-Koch,Lehrbuch der Geschichte. Tl. IV.
Quarta. (Alte Geschichte). Mit 4 Karten Teubner, Leipzig

3. Aufl.
1908 1,40 Mk. IV

Schenk-Koch, Lehrbuch der Geschichte.
VII. Teil: Obersekunda. (Alte Geschichte) Teubner, Leipzig 1905 2,40 Mk. Oll OIIL

Andrä, Grundritz der Geschichte. 2. Teil:
Deutsche Geschichte; von Endemann

R. Voigtländer, Leipzig 24. Aufl.
1902 2,80 Mk. um m Olli II Uli I

dass., 4. Teil: Geschichte des Mittelalters
und der Neuzeit bis zum Jahre 1648,
für III; bearb. von Stutzer

R. Voigtländer, Leipzig 1902 2,20 Mk. UI UIL

dass., 5. Teil: Geschichte der Neuzeit seit
1648, für Ol; benrb. von Stutzer R. Voigtländer, Leipzig 1903 2,40 Mk. Ol

Putzger, Historischer Schulatlas
Velhagen H Klasing.
Bielefeld u. Leipzig

27. Aufi.
1903

kart. 2,80 Mk.
geb. 3,00 M.

um i» Olll II UII I 011 0I1K UI UIL Ol

Erdkunde Schulplllii von Berlin N. Kietzling, Berlin 0,30 Mk. VI V IV um m Olli ll UII I 011 Ollll. UI Ulli, Ol

Diercke, Schulatlas, I f. d. unteren Klaffen
G. Westermann,

Braunschweig 2.Aufl.1903 1,80 Mk.
mit Heimatkarte

VI V

ders., Schulatlas, II für die mittleren ünter-
richtsstufen

G. Westermann,
Braunschweig

14. A. 1903
15. A. 1904

3,80 Mk.
mit Heimatkarte

IV um m Olli II UII I Oll OIIL UI UIL Ol

v. Seydlitzsche Geographie, Ausg. L. bearb.
von Oehlmann Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 22. U. 1903 3,00 Mk. UII I Oll 01IL UI UIL Ol

v. Seydlitzfche Geographie, Ausg. ^: Grund¬
züge, bearb. von Tournier Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 1908 1,20 Mk. V IV

dies., Ausg. L, bearb. von Rohrmann Ferd. Hirt, Leipzig-Breslau 1908 3,00 Mk. um m Olli II

Rechnen E. Vogel, Rechenfibel, bearb. von Spetlstützer Trowitzfch ck Sohn, Berlin 1910 0,80 Mk. 3

und E. Vogel. Rechenbuch f. d. Vorschule. Tl. I Trowitzfch H Sohn, Berlin 1908 0,75 Mk. 2

Mathematik E. Vogel, Rechenbuchf. d. Vorschule, Tl. II Trowitzfch ck Sohn, Berlin 1908 0,80 Mk. 1

Harms und Kallius, Rechenbuch G. Stalling, Oldenburg-Leipzig 22. A. 1903 2,85 Mk. VI V IV m
Bort-Nath, Mathematische Hauptsätze f.

Realgymnasien und Oberrealschulen, Tl. I Dürr, Leipzig 1903 2,50 Mk. IV um m Olli II UII I

Bort-Nath. Mathemat. Hauptsätze f. Real-
gymn. «.Oberrealsch.. Tl. II. Oberst. 1. Abt. Dürr, Leipzig 1904 3,60 Mk. Oll OIIL UI Ulli Ol

dass., Teil II. 2. Abt., von Gercken Dürr, Leipzig 1903 2,00 Mk. UI Ol

Schulte, Vierstellige Logarithmentafeln Teubner, Leipzig 4. Aufl. 1903 0,90 Mk. UII I Oll Ollll UI Ulli. Ol

Naturkunde Wossidlo, Leitfaden der Zoologie. 1. Teil:
Tiere Weidmann, Berlin H.A. 1902 3,00 Mk. VI V IV um m II

dllsf., II. Teil: Der Mensch Weidmann, Berlin 10. A. 1903 1,20 Mk. Olli I

Wossidlo. Leitfaden der Botanik Weidmann, Berlin 3,00 Mk. VI

Loew, Pflanzenkunde I (für Realanstalten) Ferd. Hirt, Breslau 4. Aufl. 1904 2,00 Mk. V IV

dass.. II (für Relllanftlllten) Ferd. Hirt, Breslau 3.Aufl.190d 2,50 Mk. um m Oiii II 1

Lllckowitz, Flor« von Berlin Friedberg H Mode, Berlin 13. A. 1903 2,50 Mt. IV um m Olli II I

Physik Hermes-Spies, Elementarphysi k Winkelmann H Sühne, Berlin 3. Aufl. 1903 2,50 Mk. 0111»^ ll Uli*) I

Iochnmnn - Hermes - Spies, Grundriß der
Experimentalphysik Winkelmann H Söhne, Berlin 14. A. 1900 5,50 Mk. Oll OIIL UI UIL Ol

Chemie Vork-Klepfch, Die Elemente der Chemie und
Mineralogie

F. Schüningh, Paderborn 4. Aufl. 1905 1,20 Mk. I

A. Henniger, Lehrbuch der Chemie und
Mineralogie Fr. Grub, Stuttgart u. Berlin 2. Aufl. 1904 4,50 Mk. 011 UI Ol

Rüdurff-Krause, Grundriß der Chemie. Ausg. L H. W. Müller, Berlin 14. A. 1908 4,00 Mk. Ollll UIL

Rüdorff-Kraufe, Grundritz der Mineralogie
und Geologie

H. W. Müller, Berlin. 8.Aufl.1906 1,80 Mk. OIIL Ulli

Rüdorff, Anleitung zur chemischenAnalyse
(für die wahlfreien Kurfe) H. W. Müller. Berlin 12. A. 1908 0,80 Mk. UI UIL

Singen Erl-Greef, Liederkranz, 1. Heft. Abt. V Baedeker, Essen 105. Aufl. 1,20 Mk. VI V

") Schüler der Olll und UII, welche die OH zu besuchen gedenken, dürfen sich gleich das größere Buch von Iochmann-Hermes-Spies anschaffen.
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Großen Sachsenkriege. 4. Math.) Die Auflösung der Gleichungen. 5. (Franz.) Peter der
Große. 6. (Engl.) Die Schlacht bei Hastings.

IV a) 1. Alarichs Bestattung. 2. (Kl.-Aufs.) Der Ritt über den Budensee. 3. „Gott verläßt den
Mutigen nimmer." 4. Die Rettung des Zöllners. (Von ihm selbst erzählt.) 5. (Kl.-
Aufs.) Das böse Gewissen. (Nach Chamissos Gedicht „Die Sonne bringt es an den Tag".)

IV d) 1. Alarichs Bestattung. (Erzählung eines Goten.) 2. (Kl.-Aufs.) Wie brachte die Sonne es
an den Tag? 3. Rolands letzte Augenblicke. (Nach Stöbers Gedicht „Der sterbende
Roland".) 4. Die Todesfahrt auf der Eisscholle. (Nach Kopischs Gedicht „Der Trom¬
peter".) 5. (Kl.-Aufs.) Antigones Tod.

Aufgaben für die Reifeprüfung zu Ostern 1910.
Deutfcher Aufsatz: Der Krieg in seinem Verhältnis zur Kultur.
Französischer Aufsatz: (üoininsllt I'aius Äua1^8s-t>il1s oaraotörs cls Napoleon 1^?
Mathematische Aufgaben: 1. Am 6. Februar 1900 beobachteteman auf 31° 30'8. Nachmittags

die Sonnenhöhe K - 51° 26'. Die Deklination der Sonne betrug 8 --- — 16° 13'. Wie groß
war das Azimut? 2. Eine Leuchtkugel wird unter dem Steigungswinkel »--50° mit «---375 m
Anfangsgeschwindigkeitauf hoher See abgeschossen.Welches ist die Gleichung der Bahnkurve,
und wie weit und wie hoch stiegt die Leuchtkugel? 3. Wie groß ist die Oberfläche eines
geraden Kegels, dessen Mantel bei gegebenem Rauminhalt ein Minimum ist? 4. Der Inhalt
eines gleichschenkligen Dreiecks ist I? ---12 Hoiu, der Radius des Inkreises p — ^ om. Wie
groß sind die Seiten?

Physikalische Aufgabe: Darstellung der wichtigsten erdmagnetischenErscheinungen. Iahlenbeispiel:
Die Inklinationen an den Orten ^ und L sind i^ --- 66° und iy -- 68°. Die Deklinations-
nadel macht dort in der Minute r^ - 54 und u^ -^ 60 Schwingungen. In welchem Ver¬
hältnis stehen die Intensitäten 1^ und I2 des Erdmagnetismus an beiden Orten?

Technischer Unterricht.
Turnen. Die Anstalt wurde (mit Ausschluß der Vorschule) im Sommer von 591, im Winter von

573 Schülern besucht. Von diesen waren befreit
vom Turnunterricht überhaupt uun einzelnen Übungsarten

auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses , im S, 42 im W, 50 im S. 5 im W. 3
also von der Gesamtzahl der Schüler . im S, 7,1 °/° im W. 8,7 °/„ im S. 0,8 °/„ im W. 0,5 °/«.

Dem Turnunterricht waren mit Ausschluß der Vorschule wöchentlich 43 Stunden gewidmet,
die von den Herren Turnlehrern Vassel und Lt. Kraemer erteilt wurden. Der Turn¬
unterricht und die damit verbundenen Turnspiele fanden in der Turnhalle und auf dem Spiel¬
platze der Anstalt, teilweise auch auf den benachbarten noch unbebauten Grundstückenstatt.
Turnspiele wurden für die Unterklassen außerdem noch in besonderen (wahlfreien)Spielstunden geübt.

Von den 56? Schülern, welche die Anstalt (ohne Vorschule) am 1. Februar d. I. zählte,
waren 178 oder 31,4°/, Freischwimmer; von diesen haben 16 Schüler erst im Berichtsjahre
das Schwimmen erlernt.

Singen. Hintzelmann. Schulauszug aus dem evangelischen Gesangbuch. Erk und Greef, Lieder¬
kranz (VI und IV). — Sexta und Quinta je 2 Stunden wöchentlich: Notenkunde, Anfangs¬
gründe der Harmonielehre, Treffübuugen und Stimmtechnik; einstimmige Choräle, ein- bzw.
zweistimmigeweltliche Lieder. — Aus den stimmbegabtestenSchülern der Klassen von Quarta
aufwärts bestand der Chor, der wöchentlich je einmal in einzelnen Stimmen (Sopran, Alt,

G. 2»
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Tenor, Baß) und gemeinsam unterrichtet wurde. Wiederholung des theoretischen Pensums der
unteren Klassen. Vierstimmige geistliche und weltliche Gesänge a og.z>6l1a. — Die minder
musikalischen Schüler der Klassen von Quarta aufwärts übten zweimal wöchentlich (Quarta
für sich, UIH, III, 0 III und II zusammen, v II, I, 0 II, VI und 0 I gemeinschaftlich)
einstimmige Choräle und Lieder, während die durch Stimmwechsel am Singen verhinderten
Schüler der Tertien 1 Stunde wöchentlich theoretischen Unterricht genossen. (Schriftliche
Durcharbeitung der Enharmonik, Rhythmik, Dur- und Uall-Tonarten, Intervall- und Akkord-
lehre, Baßnoten.)
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II. Verfügungen der Behörden,
soweit sie von allgemeinemInteresse sind.

Min.-Erl. v. 18. Februar 1909. In den Jahresberichten der höheren Lehranstalten darf in Zukunft
von einer Angabe der erledigten Pensen, der Unterbrechung des regelmäßigen Unterrichts
durch Abwesenheitvon Lehrern und der Vermehrung der Lehrmittelsammlungen abgesehen
werden.

Min.-Erl. v. 19. März 1909. Der Ausbau der Realschulabteilung der Goetheschule zu
einer Oberrealschule von Ostern d. I. ab wird genehmigt.

Min.-Erl. U. 17. März 1909 über das Verfahren zur Ergänzung der auf Real- und Oberrecilschulen
erworbenen Zeugnisse durch eine Nachprüfung im Lateinischen.

Pr.-Sch.-K., 15. April 1909. Dem Direktor wird von Ostern d. I. ab die Leitung eines
pädagogischen Seminars übertragen.

Pr.-Sch.-K, 3. Mai 1909. Dass., 25. August 1909. Min.-Erl. v. 25. August 1909. Auf
AllerhöchstenBefehl fällt an den Tagen der Frühjahrs- und der Herbstparade der gesamte
Unterricht, auf ministerielle Anordnung am Tage der zu erwartendenAnkunft des Zeppelinschen
Luftschiffesein Teil des Unterrichts aus.

Pr.-Sch.-K., 17. Juni 1909. Übersendungdes Normaletats vom 5. Juni 1909 über die Besoldung
der Leiter und Lehrer höherer Lehranstalten.

Pr.-Sch.-K., ?. August 1909. An den höheren Lehranstalten des „Grunewaldverbandes" darf die
Sedanfeier durch ein gemeinsamesSpielfest erfetzt werden.

Pr.-Sch.-K., 8. November 1909. Die Einführung wahlfreien lateinischen Unterrichts von der Ober¬
sekunda der Oberrealschuleab wird genehmigt.

Min.-Erl. u. 2. Dezember 1909. Mitteilung eines an die Generalkommandos gerichteten Erlasses
des Herrn Kriegsministers, nach dem durch Zulasfung zu Paraden und Manövern, durch
Überlastung von Exerzierplätzenund Schwimmanstalten sowie durch Bekundung persönlichen
Interesses der Offiziere die Bestrebungen zur Steigerung der körperlichen Leistungsfähigkeit
der Jugend und ihres Sinnes für militärisches Wesen auch seitens der Armee unterstützt
werden sollen.

Pr.-Sch,-K., 9. Dezember 1909. Der Bedarf an Anwärtern für die Werftverwaltungssekretariats-
Laufbllhn ist bis auf weiteres gedeckt.

Pr.-Sch.-K, 5. März 1910. Ferienordnung für das Schuljahr 1910/11.
Beginn des Unterrichts: 7. April.

Pfingstferien: 13. bis 19. Mai.
Sommerferien: 1. Juli bis 9. August.
Herbstferien: 1. bis 11. Oktober.
Weihnachtsferien: 21. Dezember bis 5. Januar.
Osterferien: 7. bis 25. April.

Der erstgenannte Termin bedeutet Schulfchluß, der zweite Schulanfang.
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III. Chronik der Anstalt.
Die am 15. März 1909 unter dem Vorsitz des Unterzeichneten und im Beisein des Patronats-

vertreters Herrn Geheimen Oberregierungsrats Dr. Beckmann abgehaltene Reifeprüfung hatte das
erfreuliche Ergebnis, daß alle 10 Prüflinge für reif befunden wurden, darunter ? unter Befreiung von
der mündlichen Prüfung (vgl. S. 20). Daß hiernach auch der zweite Jahrgang die Prima ausnahmslos
ohne Zeitverlust durchlaufen hat, verdient als ein weiteres günstiges Zeugnis für den Lehrplan des
Reform-Realgymnasiums nach Frankfurter System hervorgehoben zu werden. Die feierliche Entlastung
der Abiturienten erfolgte am 18. März in Anwesenheitihrer Angehörigen unter Verleihung einer Buch¬
prämie an die ? von der mündlichenPrüfung befreiten Schüler.

Die Schlußprüfung wurde am 26. März von 30 Realschülern bestanden, von denen 15 (vgl.
unten) zusammen mit 5 von den 29 nach Obersekunda versetzten Schülern des Realgymnasiums am
Tage des Schulschlusses,dem 2. April, aus dem Schulverbande entlassen wurden. Gleichzeitigsprach
der Unterzeichnete dem neuen Direktor der Oberrealschuleund den neun andern in den Lehrkörperdieser
Anstalt übertretenden Lehrern (vgl. vor. Iahr.-Ber, S. 16 Schluß) für die in ihrem bisherigen Wirkungs¬
kreise geleisteten zahlreichen und mannigfaltigen treuen Dienste innigsten Dank und zugleich herzliche
Wünsche für das Gedeihen der neuen Anstalt aus.

Der Beginn des neuen Schuljahrs am 20. April brachte neben der Einführung der neu eintretenden
Oberlehrer Herren Dr. Siebert^) und Lehmanns sowie des wissenschaftlichen Hilfslehrers Herrn
eauä. xrod. Bielig zwei wichtige Neuerungen. Einem aus dem Kreife der Bürgerschaft geäußerten
dringenden Wunfche gemäß foll (vgl. S. 13, Min.-Erl. v, 19. März 1909) die Realschulabteilung zur
Oberrealschule ausgebaut werden, von der zunächst die Obersekunda(„OHR") mit der Hälfte der
Schüler, welche die Schlußprüfung bestanden hatten (vgl. oben) und einem neu aufgenommenenSchüler
ins Leben trat. Zu demselben Zeitpunkte wurde von dem Kgl. Prov.-Schul-Koll. dem Unterzeichneten
die Leitung eines pädagogischen Seminars übertragen (vgl. S. 13, Verf. v. 15. April 1909), und
dieses mit Einwilligung der Patronatsbehörde der Goetheschule angegliedert. Zur Unterstützung in der
Leitung des Seminars wurden die Herren Prof. Dr. Block, Obl. Bothe und Dr. Nachstädt heran¬
gezogen. Im laufenden Schuljahre gehörten diesem Seminar die Kandidaten des höheren Lehramts
Herren Dr. Heidemann, Hertzer, Dr. Kroog, Dr. Runge, Pfarrer sro. Schneider, Dr. Schröder,
Dr. Sprotte und Werner an, die neben ihrer eigenen Ausbildung vielfach Gelegenheit fanden, sich
an unserer wie an andern Anstalten durch Übernahme von Vertretungen nützlich zu machen.

i) Lebensgang s. Iahr.-Ber. f. 1902/3 S. 14/15.
2) Arthur Lehmann, geboren am 15. Juni 1884 zu Prittag im Kreife Grünberg i. Schl., besuchte

das Realgymnasium zu Grünberg i, Schl. und studierte an den Universitäten Berlin, Göttingen und
Greifswald Mathematik, Physik und Erdkunde. Ostern 1905 bestand er in Greifswald das Turnlehrer-
examen und im Februar 190? daselbst die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen. Die praktifche
Ausbildung für feinen Beruf genoß er am Andreas-Realgymnasium zu Berlin und am Künigl. Viktoria-
Gymnasium in Potsdam. Zum 1. April 1909 wurde er als Oberlehrer an die Goetheschule in
Dt.-Wilmersdorf berufen.
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In der Zusammensetzungder Deputation für die höheren Schulen fand abgesehen von dem
Eintritt der neuen DirektorenHerren Dr. Leichsenring von der zweiten Oberrealfchuleund Dr. Wolter
von der dritten Höheren Mädchenschule keine Veränderung statt.

Schulandachten und Spielstunden der Unterklassen wurden wie bisher abgehalten.
Auch im Berichtsjahre erhielt die Anstalt mehrfach Besuch, u. a. von dem amerikanischen Aus-

tauschkandidaten Nr. Henderson, der auch einer Sitzung des pädagogischen Seminars beiwohnte.
Am 9. Juni trug Herr von Waldheim eine Reihe von Dichtungen vor, unter denen „König

Haralds Rosse" von Wildenbruchhervorgehobenwerden mögen. Am 17. September fand ein französischer
Projektionsvortrag „I<a ville ck« I'aris" von N. Villemin, am 11. Oktober ein ebensolcher über
„1^68 p0rtrg.iti8ts8 irg,u?ai8" verbunden mit Gesangvorträgen von N. Delbost statt. Die Gebrüder
Müller erklärten am 18. Oktober den Schülern das Verfahren des Glasblasens und führten zahlreiche
Proben dieser Kunst vor. Am 25. Oktober fand ein Vortrag des Arztes Herrn Dr. Zikel aus
Charlottenburg über „Moderne Körperpflege in den Entwicklungsjahren" vor Schülern und ihren An¬
gehörigen statt, von Herrn Dr. Lemke im Verein mit mehrerenSchülern durch Lichtbilder wirkungsvoll
unterstützt. Am 15. November und am 3. März trug Miß Iennie Arndt aus englischen Prosastücken
und Dichtungen vor. Endlich blieb der literarische Verein auch im Berichtsjahre nicht untätig. Am
15. und 16. Januar veranstaltete er Unterhaltungsabende, deren Programm neben musikalischen und
schauspielerischen Darbietungen der Mitglieder selbst die in dankenswertesterWeise von dem früheren
Schüler der Anstalt Herrn 8tnä. iur. L. Iiencke und von Herrn Obl. Dr. Lemke übernommenen,
durch zahlreiche Lichtbilder unterstützten Vorträge „Der russisch-japanische Krieg" bzw. „Streifzüge durch
Indien" bildeten. Alle diese Darbietungen erfreuten sich einer fehr freundlichen Aufnahme von feiten des
zahlreich erschienenen Publikums, das sich vorwiegend aus Angehörigen unserer Schüler und diesen selbst
zusammensetzte.Der Reinertrag wurde als erste Rate zur Anschaffung einer eigenen Bühneneinrichtung
für die Aula benutzt.

Wie in den Vorjahren fiel an den Paradetagen der Unterricht aus.
Bei ziemlich starker Beteiligung fand ein stenographischer Doppelkursus nach dem System Stolze-

Schrey bei Herrn Lehrer Tapper, und im Winterhalbjahr Handfertigkeitsunterrichtin drei Kursen bei
Herrn Vorschullehrer Pudel statt. Endlich wurde in einem großen Teile des Schuljahrs französischer
Konversationsunterrichterteilt, und zwar für die Oberklassenvon N. Gavard und für die Mittelklassen
von N. Deniniolle.

Eine achttägige Pfingstreise unter Leitung der Herren Obl. Di. Heyse und Turnl. Vassel
führte 32 Schüler der Klaffen bis zur () III/II herab ins Fichtelgebirgeund den angrenzenden Teil
des Erzgebirges und nahm, von dem bedauerlichenUnfall eines Teilnehmers abgesehen, einen allseitig
befriedigendenVerlauf.

Als Eingangsstation diente von Hof aus der Ort Kirchenlamitz. Befucht wurden die Waldstein-,
die Schneeberg-Ochsenkopf-und die Köffeinegruppe mit ihren bekanntestenErhebungen, Ruinen und
Aussichtspunkten: dem Epprechtsstein, Waldstein mit Saalequelle, Ochsenkopf mit Mainquelle, Schnee¬
berg, Platte, Luisenburg,Kösfeine. An bekannteren Orten seien Gefrees, Berneck, Bischofsgrün,Wunsiedel,
Alexandersbad und Markt-Redwitz genannt. Über Eger und Karlsbad führte dann der Weg nach dem
Erzgebirge. Von Schlackenwerthaus begann über Ioachimsthal und Gottesgab mit seiner unvergeß¬
lichen Weinschenke der Aufstieg zum Keilberg, und von Oberwiefenthal aus über Chemnitzdie Rückreise
nach Berlin.

Die Tour war durchweg von schönem, nicht zu warmem Wanderwetterbegünstigt. Das gemütliche
Abkochen im Freien mit seinen küstlichen Episoden, die vergnügte Kletterei über groteske Granitblöcke
unter allen erdenklichen Hilfsstellungen, die unermüdliche Betätigung der Photographen, die heiteren
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Abende im Quartier — alles trug dazu bei, furtgesetzt jene frühliche und ungebundene Stimmung hervor¬
zuzaubern, die der deutsche Wanderbursch in seinen Liedern verherrlicht. Kein Wunder, daß die Er¬
innerung bei Lehrern und Schülern alle Einzelheiten zu einem harmonischen Bilde geschlossen hat.

Die am 11. Juni unter Leitung der Ordinarien unternommenen ganz- und halbtägigen Klasfen-
ausflüge waren vom Wetter leider wenig begünstigt. Den Sedantag feierte die Anstalt im Verein
mit den übrigen 16 höheren Lehranstalten des „Grunewaldverbandes" durch einen geineinfamen Schüler-
wettkampf,der, eingeleitet durch eine Festrede des Herrn Direktors Dr. Lud eke- Steglitz, eine Begrüßungs¬
ansprache des Herrn Geh. Oberregierungsrat Dr. Reinhardt vom Unterrichtsministerium und eine
Einweihungsrede des Herrn Prof. Wickenhagen-Schüneberg, bei günstiger Witterung einen allseitig
befriedigenden und in feinen Ergebnisfen auch für unsere Anstalt ehrenvollen Verlauf nahm. Die
jüngeren Schüler begingen den Gedenktag durch Halbtcigsausflüge nach dem Grunewald, Am
11. September unternahm die Erste Klasse teils zu Fuß, teils zu Rad unter Führung der Herren
Obl. Dr. Nachstädt bzw. Dr. Lindner einen wohlgelungenen Ausflug nach Veiten-Hennigsdorf.

Der seit Mitte Juli in unserer Aula an Sonn- und Festtagen regelmäßig stattfindende Gottes¬
dienst wird bis zu der gegen Pfingsten zu erwartenden Einweihung der im Ortsteil Halensee erbauten
neuen evangelischen Kirche seinen Fortgang nehmen.

Ende August konnte der unter Lehrern und Schülern gesammelteBetrag von 35 Mark als Bei¬
trag zur Errichtung einer deutschenSchule in St. Leonhard (Steiermark), eines „Bollwerks gegen
slavischen Ansturm", eingesandt werden.

Am 1. September mußte Herr Dr. Rosenzweig wegen seiner Wahl zum Rabbiner in Aussig den
bisher erteilten jüdischen Religionsunterricht aufgeben. Sein Nachfolger wurde Herr Dr. Klein-Berlin.

Am Schlüsse des Sommerhalbjahrs konnte je zwei Schülern der Untersekundaund der Ersten
Klasse, letzteren auf Grund der bestandenen Schlußprüfung, das Zeugnis der wissenschaftlichen Be¬
fähigung für den einjährig-freiwilligen Militärdienst erteilt werden (vgl. S. 20).

Der Anregung und Belehrung unferer Schüler dienten folgende von Lehrern der Anstalt in
dankenswertesterWeise veranstalteten Besuche und Ausflüge. Herr Prof. Loeckell besuchte am 4. Mai
mit fast fämtlichen Schülern der Va, den Zoologischen Garten in Berlin, am 26. August mit 18
Primanern die Kgl. Porzellanmanufaktur daselbst. Am 7. September führte Herr Obl. Lehmann
die IVn nach dem Botanischen Garten in Dahlem, am 28. September Herr Obl. Bothe in Be¬
gleitung des Herrn Di. Heidemann die 0IIN nach dem Alten Museum in Berlin, und einige Tage
später Herr Prof. Dr. Block, gleichfalls zusammen mit Herrn Dr. Heidemann, die 01 nach dem
Kaiser-Friedrich-Museum daselbst. Endlich gab Herr Obl. Dr. Lindner am 15. September den
Schülern der I Gelegenheitzum Besuche eines Vortrags über die Dolomiten in der Urania.

Am 15. Oktober beehrte Herr Geheimrat Dr. Genz die Anstalt mit seinem Besuche und wohnte
auch einer Sitzung des pädagogischenSeminars bei.

Das Reformationsfest wurde am I . November durch eine Motette von Grell, ein Violinenkonzert
von Bach und einen Chor aus dem HaendelfchenOratorium „Saul", durch Deklamationen der Schüler
H. Arrenberg (IV 3.) und A. Zerning (IIDI), fowie durch eine Festrede des Herrn Obl. Dr. Ober¬
mann, die von der Einwirkung der Reformation und der Reformatoren auf die Gestaltung des deutfchen
Schulwesens handelte, feierlich begangen.

Eine empfindliche Störung im Schulbetriebe rief der orkanartige Sturm am 13. November hervor,
der einen Teil des Daches zerstörte, wodurch etwa eine Woche lang das Betreten des Schulhufes
unmöglich gemacht wurde.

Die Weihnachtsfeier für die Vorschulefand unter zahlreicher Beteiligung von Angehörigen der
Schüler am 21. Dezember statt, wobei Herr Vorfchull. Krauh eine Anfpmchehielt. Die Hauptanstalt
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beging die Feier am folgenden Tage durch ein Orgelvurfpiel von Bach, das der frühere Schüler Herr
«wä. ir>A. Glafey freundlichstübernommen hatte, einen Choral aus „Paulus" von Mendelssohn, die
Weihnachtsszeneaus dem Haendelschen„Messias" und andere musikalische Darbietungen, ferner durch
Deklamationen der Schüler R. Klingenberg (Via,), H. Engell (VK) und E, Jäger (IVb) sowie
durch eine Ansprachedes Herrn Obl. Or, Hammer.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers wurde von einem Geigenchur mit
Klavierbegleitung der Krünuugsmarsch aus dem Meyerbeerschen„Propheten", ferner vom Gefangchor
ein Sturmsches, von I. Schondorf komponiertesGedicht a «axklila und die „Kaiferkantate"von Schwartz-
kopff, nach Mendelssohn in Musik gesetzt von Fr. Kriegeskotten,mit Klavierbegleitung von M. Hirfcho-
witz (Uli) vorgetragen. Zwischendurch fanden Deklamationen vaterländifcherGedichte durch die Schüler
E. Schwarz (V1i>)', E. Spitta (Via), H. Somogyvär (Va) und A. Goeschen (II) statt. Die
Festrede des Herrn Obl. Or. Sievers galt im Hinblick auf die bevorstehendeFeier des hundert¬
jährigen Bestehens der Berliner Universität dein in fchweren und kritischen Zeiten erfolgten kühnen und
weitschauenden Entschlüsse zur Gründung dieser Bildungsstätte und ihrer allmählichen Entwicklung zu
einem Mittelpunkte deutschenGeisteslebens. Nachdem die von Sr. Majestät dem Kaiser gewidmete
Prämie „Deutfchlands Seemacht" von Wislicenus dem Schüler M. Rudel (0IIL,) überreicht worden
war, schloß die Feier mit einem von dem Unterzeichneten ausgebrachtenKcnserhoch und dem allgemeinen
Gefang „Heil dir im Siegerkranz".

Zum Zwecke des Schlittfchuhlaufens wurde der Turnunterricht nur an zwei Nachmittagen aus¬
gesetzt. Dagegen erlitt er gegen Ende des Schuljahrs eine längere Störung und teilweise Unterbrechung
infolge einer Beschädigungder Turnhalle.

Der Gesundheitszustand der Schüler ließ nur wenig zu wünschen übrig. Selbst Erkältungskrank¬
heiten traten feltener auf als früher, wodurch die im vorigen Jahresbericht (S. 16) geäußerte Ver¬
mutung über die guten Wirkungen der gesundheitlichgünstigen Verhältnisse des Nnstaltsgebäudes und
seiner Lage eine erfreuliche Bestätigung erhielt. Jedoch machten sich von Kinderkrankheiten Windpocken,
Ziegenpeter und Masern in der Vorschule stärker bemerkbar, letztere in einer Klasse (3 a) sogar in einem
solchen Umfange, daß in der zweiten Hälfte des Oktobers der Unterricht für zwei Wochen ausgesetzt
werden mußte.

Viel weniger günstig gestaltete sich der Gefundheitszustand des Lehrerkollegiums. Abgesehen von
den recht zahlreichenFällen, in denen einzelne Lehrer teils durch Erkrankung, teils auch durch andere
zwingende Gründe dem Unterricht für kürzere Zeit entzogen waren, wurden drei Mitglieder des Lehrer¬
kollegiums von ernsteren, langwierigen Krankheitenheimgesucht, die sie längere Zeit von der Ausübung
ihres Berufes zurückhielten.Dem einen diefer drei fchwergeprüften Amtsgenosfen, der von feiner fchweren
Krankheit auch heute noch nicht genefen ist, feien auch an diefer Stelle herzliche Wünsche für feine baldige
Wiederherstellung ausgesprochen. In allen diesen Fällen leisteten neben dem Direktor und dem Lehrer¬
kollegium auch die Mitglieder des pädagogischenSeminars durch Vertretungen gute Dienste, fo daß ein
Heranziehen fremder Lehrkräfte entbehrlichblieb.

Über den Ausfall der auf den 14. März anberaumten Reifeprüfung und der am 18. März statt¬
findenden Schlußprüfung kann erst im nächsten Jahresbericht Mitteilung gemacht werden.

Am Mittwoch, den 23. März wird die Zeugnisverteilung, die Verkündigung der Verfetzuugsergeb-
nisse und der Schluß des Schuljahrs stattfinden.

G. 3
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IV. Statistische
^.) Frequen ztllb elle für

Goetheschule (Haupt-
0 I

(Real¬
gymna¬
sium)

II I
(Real¬
gymna¬
sium)

0 II
(Real¬
gymna¬
sium)

0IIA
(Ober-
real-

schule)

II II
(Real¬
gymna¬
sium)

i
(Ober-
real-

schule)

Olli
(Real¬
gymna¬
sium)

II
(Ober¬
real¬

schule)

1, Bestand am 1. Februar 1909......... 10 16 26 — 40 36 35 40

2. Abgang bis Schluß des Schuljahres 1908/09 . . 10 — 3 — 8 16 7 2

3», In der Klasse zurückgeblieben........ — 3 4 — 8 6 5 6

3d, Zugang durch Versetzung zu Ostern 1909 . . . 13 19 24 14 22 33 31 31

3°. „ „ Aufnahme zu Ostern 1909 . . . — — — 1 3 2 1 2

4, Bestand am Anfang des Schuljahres 1909/10 . . 13 22 28 IS 33 41 37 39

S. Zugang im Sommerhalbjahr 1909....... — — 1 1 2 — 1 1

6. Abgang im Sommerhalbjahr 1909....... — 1 — ^ 4 4 1 3

7, Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1909 . . . — — — — 3 — I 1

8, Bestand am Anfang des Winterhalbjahres 1909/10 . 13 21 29 16 34 37 38 38

9. Zugang bis zum 1, Februar 1910....... — — — — 1 — 1 —

10, Abgang bis zum 1. Februar 1910....... -— — — — — — — —

11, Frequenz am 1. Februar 1910........ 13 21 29 16 35 37 39 38

12, Durchschnittsalter am 1, Februar 1910..... 19,2 I, 18,1 I, 17,1 I, 18,1 I, 16,25 I, 16,8 I, 15,2 I, 1S,5 I,

z
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Mitteilungen.
das Sch ulja hr 1909/10.

anstatt) Vorschule
H III
(Real-

gymna-
sium)

III
(Ober-
real-

schule)

IV ^ IVd V». Vd VI» VId
Sum¬

ma 111 11, 2a 2b 3» 3b
Sum¬

ma

41 4S 39 41 38 40 46 49 542 43 44 45 46 33 33 244

I 6 2 4 5 2 5 8 79 5 5 2 2 1 3 18

9 8 9 2 6 8 5 8 87 4 2 1 1 1 1 10

27 36 24 33 34 35 35 36 447 42 43 30 30 — — 145

7 - 4 4 4 2 10 6 46 4 5 3 2 33 33 80

43 44 37 39 44 45 50 50 580 50 50 34 33 34 34 235

— — 2 — 1 — 1 1 11 1 1 1 3 1 — 7

3 4 1 2 — 3 2 2 30 3 1 — 2 1 1 8

— — — 1 — 1 2 1 10 2 — 4 5 — 1 12

40 40 38 38 45 43 51 50 571 50 50 39 39 34 34 246

2 1 — — — 2 2 S

2 — — — 1 1 1 1 6 — — — 1 — — 1

38 40 38 38 44 42 50 49 567 51 50 39 38 36 36 250

14,0 I, 14,6 I, 13,4 I, 12,7 I. 12,2 I 12,0 I 10,8 I, 10,9 I. — 9,6 I. 9,6 I. 8,7 I, 8,SI 7,2 I, 7,1 I

L) Religions- und Heimats-

Haupt-

Evang, Kllth. Diss, Iüd. Vinh, Ausw,

1, Am Anfang des Sommerhalbjahres 1909 . . . 494 30 5 51 498 82

2, Am Anfang des Winterhalbjahres 1909/10 . . 482 30 5 54 490 81

3 Am 1 Februar 1910............ 478 30 5 54 487 80 f

Verhältnisse der Schüler.

anstatt Vorschule

Ausländ« Gvang. Kath, Diss. Iüd, Eint), Ausw, Ausland«

5 194 15 3 23 216 19 —

4 203 14 3 26 225 21 —

4 205 15 3 27 230 20 1

5, 3»
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z

Mitteilungen.
das Schuljahr 1909/10.

anstatt) Vorschule
H III
(Real¬

gymna¬
sium)

m
(Ober-
real-

schul«)

IV ^ IVd V«, Vb VI» VId
Sum¬

ma 12 1b 2», 2b 3a 3b
Sum¬

ma

41 45 39 41 38 40 46 49 542 43 44 45 46 33 33 244

I 6 2 4 S 2 5 8 79 5 5 2 2 1 3 18

9 8 9 2 6 8 5 8 87 4 2 1 1 1 1 10

27 36 24 33 34 35 35 36 447 42 43 30 30 — — 143

7 - 4 4 4 2 10 6 46 4 5 3 2 33 33 80

43 44 37 39 44 45 so 50 580 50 so 34 33 34 34 235

^ ^ 2 — 1 — 1 1 11 1 1 1 3 1 — 7

3 4 1 2 — 3 2 2 30 3 1 — 2 1 1 8

— — — 1 — 1 2 1 1« 2 — 4 3 — 1 12

40 40 38 38 45 43 51 50 571 50 SO 39 39 34 34 246

2 1 — — — 2 2 5

2 — — — 1 1 1 1 6 — — — 1 — — 1

38 40 38 38 44 42 50 49 567 51 so 39 38 36 36 250

14,0 I, 14,6 I, 13,4 I, 12,7 I. 12,2 I. 12,0 I, 10,8 I- 10,9 I. — 9,6 I. 9,6 I. »,7I, «,S I, 7,2 I, ?,1 I,

!^

Verhältnisse der Schüler.

anstatt Vorschule

Ausländ« Gvang. Kllth, Diss. Iüd, Einh, Ausw, Ausland«

5 194 15 3 23 216 19 —

4 203 14 3 26 225 21 —

4 205 15 3 27 230 20 1

G, 3»
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0) Nach bestandener Reifeprüfung verließen die Anstalt zu Ostern 1909'

Nr. Name
Tag

ieburts-

Oit ^
Stand des Vaters

Aufenthalt
in der

Jahre

Studium bzw,
gewählter Beruf

V. Ahlefeld, Hunvld

Alberti. Helmut , .

Boenheim, Felix. .

Borchard, Hans . .

Hintzelmllnn. Haus.

Horstmann, Arthur

Itencke, Ludwig . .

Iunghcms, Herbert

v. Sack, Friedrich
Wilhelm . . .

10. Tlluerlcmd, Ernst

29. 7.89

14. 1.91

17. 1.90

22. 9.90

11. 4.91

18.12. 90

14.11.87

8. 8.87

3. 8.89

29. 1.90

Kiel .

Guefen

Berlin

Berlin

Berlin

Kiel

Berlin . . . ,

Schramberg in
Württemberg

Dratzig, Kreis
Filehne . . ,

Lissabon . . . ,

eu.

eu.

jüd.

eu.

ev.

eu.

cv.

ev.

ev.

ev.

Vizeadmiral a. D. .

Oberstleutnant a. D.

Agent . .

-^Rentner

Konzertfänger und
Gefanglehrer .

-s Rechnungsrat .

6V«

4'/,

2

3

Rentner ....

Oberingenicur .

Veisicheiungsbeainter

-f-Kaufmann . .

Kauftnann

Konsulatsllluf-
bahn

Medizin

Mathematik und
Naturwissen¬
schaften

Offizier

Mathematik.
Physik und
Erdkunde

Rechtswifsenfchllft

Mafchinenbaufllch

Rechtswissenschaft
und Volkswirt¬
schaftslehre

Seeoffizier

v) Nach bestandener Schlnßvrüfung verließen die Realschule:
a) zu Ostern 1909: Willy Blümel (Beamter), Hartwig Böttcher (Bankbeamter), Fritz

Brandmüller (Ingenieur), Wilhelm Elsner (Bankbeamter), Paul Gnädig (Beamter), Kurt
Gumbinner (Bankbeamter), Kurt Hintze (dgl.), Erich Möller (Ingenieur), Max Pfeiffer (unbe¬
stimmt), Werner Pfund (Kaufmann), Eugen Schönenberg (Kunstzeichner), Rudolf Strobl (In
genieur), Wilhelm Tapperath (Beamter), Robert Zerbe (Kaufmann), Hans Iomber (Bankbeamter)!

K) zu Michaelis 1909: Kurt Czerwonka (Beamter), Kurt Nsuir (Juwelier).

N) Mit dem Einjährigenzeugnis verließen das Realgymnasium:
g.) zu Ostern 1909: Walter Luther (Bankbeamter), Otto Böttcher (Kaufmann), Max Höhn

(Marineingenieur), Cuit Stolzenburg (dgl.);
b) zu Michaelis 1909: Dietrich Thode (Kaufmann), Fritz Zumpe (Beamter).
Außerdem unterzog sich der vom Kgl. Prov.-Schulkoll. der Anstalt überwiesene frühere Schüler

Joachim Kraft am 19. Mai 1909 mit Erfolg der Prüfung der Reife für die Prima eines Real¬
gymnasiums, um Offizier zu werden.
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V. Sammlung von Lehrmitteln.
1. Lehrerbibliothek.

Verwalter: Prof. Klepsch,
Folgende Bücher wurden neu erworben:

3,) durch Geschenke:
Von Herrn Geh. Oberregierungsrat I)r. Beckmann in Dt.°Wilmersdorf: Beckmann, Denkschrift

über die von den Organisationen der Privatangestellten im Oktober 1903 angestelltenErhebungen über
die wirtschaftliche Lage der Privatangestellten. — Beckmann, Denkschrift,betreffend die Pensions« und
Hinterbliebenenversicherungder Privatangestellten.

Von Frau Kommissionsrat Arrenberg in Dt.»Wilmersdorf: Grousilliers, Das Bismarckmuseum.
Von Herrn Prof. Dr. Block: Dieffenlmcher,Deutsches Leben im XII. Jahrhundert. — 0«,Fto1-

urwvo, ^.tti äsl IV. OoQßrsLLn iutsi'iiÄLioiigls äsi KatsmatiLi. — Herrigs Archiv für das Studium
der neueren Sprachen, 63. Jahrgang.

Von Herrn Prof. Dr. Wilhelm Dörpfeld: Dörpfeld, Troja und Ilion.
Von Herrn Geh. Regierungsrcit Glafey: Glaset), Rohstoffe der Textilindustrie.
Von Herrn Gesanglehrer Hintzelmann, Lehmann, Allgemeine Musikzeitung,Jahrgang 1909.
Von dem Schüler der Ollli, Fritz Noack: Der amtliche Katalog der Ausstellung des Deutschen

Reiches in St. Louis 1904.
Von der Gesellschaft„August Scherl" in Berlin: Internationale Wochenschrift, 3. Jahrgang.
Von Herrn Direktor Dr. Schlee in Landsberg a. W.: Festschrift zum fünfzigjährigen Jubiläum

des Königl. Gymnasiums mit Realschule zu Lnndsberg a. W.
Von Herrn Bankier Philipp Schlesinger in Grunewald: Risbek, Geschichte der Deutschen.—

Millbiller, Geschichte Deutschlands. — Staudinger, Kolonialkongreß 1902 und 1905. — Siebenter
Geugravhenku,ngreß,Verhandlungen, — Bülsche, Naturgeheimnis. — Brugsch, Reiseberichte aus Ägypten.
— Gesellschaft für Erdkunde, Beiträge zum Gedächtnis des Antritts der Reife A. von Humboldts nach
Amerika.

d) durch Ankauf:
Unter andern Hahn, Handbuch für physikalische Schülerübungen. — Gardthausen, Augustus und

seine Zeit. Rethwisch,Jahresbericht über das höhere Schulwesen,1907. — Beloch, Griechische Geschichte.
— Delius, Shaksperes Werke. — Spuler, Die Raupen der Schmetterlinge Europas. — Spuler, Die
Schmetterlinge Europas. — Reukauf-Heyn, EvangelischerReligionsunterricht, — 8mitb,, I^lls Osuwr^

2. Schülerbibliotheken.
Verwalter: Oberlehrer vi. Nachstädt unter Mitwirkung der Ordinarien.

Die von der Stadt Wilmersdorf zur Verfügung gestellten Mittel wurden zum größeren Teil zum
Ersatz unbrauchbar gewordener Bücher der unteren Klassen, der Rest zur Anschaffungeiner Reihe von
Werken für die oberen Klaffen verwendet.

Außerdem gingen der Anstalt an Geschenken zu:
Von Herrn Geh, Negierungsrat Glafey: H. Glafey, Rohstoffe der Textilindustrie.
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n

Von Herrn Bankier Schlesinger: Das neue Buch der Erfindungen, Gewerbe und Industrie.
Bd. I. Einführung in die Geschichte der Erfindungen. — Vilmar, Geschichte der deutschen National-
literatur. — P. Dehn, WeltwirtschaftlicheNeubildungen. — Ostmcmn, Nach dem Pharaonenlande. —
Fr. Spielhagen, Deutsche Pioniere. — O. Ludwig, Zwischen Himmel und Erde.

Von Herrn Oberlehrer Dr. Heyse: Gutzkows gesammeltedramatischeWerke. 4 Bde.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Bökemann: Brosien, Karl der Große. — Wernick, Olympia. Eine

Osterfahrt in den Peloponnes.
Von Herrn Oberlehrer Kr. Nachstädt: Livingstone, Reue Missionsreisen in Süd-Afrika.
Von Schülern der I. Klaffe: W. Black, ^. tour in ttw 8«otÜ8li tiißtüauä«. — D. ?ic>mLutiu,

Dn ötö äauZ 1e ß^^rg.. — Hirschowitz (DU): Paldamus-Rehorn, Deutsches Lesebuch, Tl. III. —
Neubauer, Lehrbuch der deutschen Geschichte. — A. Kirchhofs,Erdkunde für Schulen II (Mittel- und
Oberstufe).— Daniel-Wolkenhauer,Lehrbuch der Geographie.— Zumpe (Uli): H. Ricken, Französisches
Lesebuch aus Herodot. — Hahn (II H): Hellwig und Hirt, Deutsches Lesebuch für Sexta. —
Bujakowski (IV Ä): B. Rogge, Friedrich der Dritte. — Welz (IV a): Gartenlaube-Kalender 1905.
— Auerbachs Deutscher Kinder-Kalender 1906. — E. v. Nathusms, Alte Märchen. — M. v. Olfers,
Drei Märchen. — Anders, Der junge Generalstab im Harz. — Hoffmanns Neuer deutscher Jugend¬
freund 1857, 1873, 1878. — Wertheimer (IV g.): Rothenberg, Prinz Heinrichs Reifen um die Welt.
— Griesinger, Im hohen Norden. — Schwab-Iahnke, Sagen des klassischen Altertums. — Schröder
(IV a): Marryat-Reichhardt, Jack, der lustige Seekadett. — Freund (IVd): Schwarz, Die Schmuggler,
— Illeger (IVb): Scipio, Ein deutscher Ritter. — Fischer-Sallstein, Prinz Heinrich in Kmutschou.
— Poetzsch (IVd): Cooper, Der Pfadfinder. — Cooper, Die Prairie. — Lubnau (Va): Frz. Hoffmann,
Frisch gewagt ist halb gewonnen. — Hirche (Va,): Derboeck, Robinson im Diamantenlande. — Schütze
(Va): Weddigen, Deutsches Jugendbuch. — Rengert (Va): G. Schwab, Die Sagen Trojas. —
Hahn (Vd): Redlich, Heinrich der Babenberger. — Meißner (Vd): Lampe, Der Feldkornet.

3. Lehrmittel für den sprachlichen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Ebermann.

Es wurden erworben:

3,) durch Geschenke:
Von Herrn Prof. Dr. Block: Mehrere Photographien.
Von Herrn Oberlehrer Dr. Bökemann: N« 17tti Dao.o6i8 in ttw OiraiZs oit tke Dißtit

Vii^acks at Lklaclava.
Von Herrn «g,uä. prod. Dr. Sprotte: ^l. UHoKiunuu, Ids Dritizti ^«urualiztL iu OsrmÄQ^.
Von den Schülern W. Clementz (OD): Eine selbstgefertigte Zeichnung des Globe-Theaters.

- G. Müller (DI), A. Schmidt. M. Nudel (0IIK), W. Schmidt, W. Lubnau (Va):
Zahlreiche Einzelhefte franzüsifcher, englifcher und amerikanischer illustrierter Zeitschriften.

K) durch Ankauf:
Unter anderem: Hölzel, Anschauungsbildvon London; Zünd-Burguet, Die Sprechwerkzeuge.

4. Lehrmittel für den geschichtlichen und erdkundlichen Unterricht sowie
Anschauungsmittel.

Verwalter: Oberlehrer Bothe.
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5. Lehrmittel für den mathematischen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Heyfe.

Angeschafft wurden zwei Exemplare der Posttartensammlung: „Die Geldsorten aller Länder".

6. Lehrmittel für den naturkundlichen Unterricht.
Verwalter: Professor Klepsch.

Es wurden erworben:
K) durch Geschenke:

Von Herrn Georg Kloß in Halensee: Die Haut einer Tigreroschlange.
Von den Schülern der III und Olli: H. und K. Klopstock, die Haut einer Klapperschlange

mit Klapper;
der Hill: D. Buse, ein Lutea vulgaris ^nv. (gestopft);
der III: E. Ieß, ein Igelfisch;
der Via: H. Schmidt, eine Saatkrähe (gestopft);
der OIIN: F. Kaempfer, verschiedene Versteinerungenaus der Kohlenformation. -

l>) durch Ankauf:
Unter andern gestopfte Tiere: Ein Kranich. — Ein Schwan. — Eine Wildgans. — Ein Mäuse¬

bussard. — Ein Hammerhai.
Biologie: 12 Insektenkästen mit Inhalt. — Eine Sammlung von 100 dem Garten-, Wein-

und Obstbau fchädlichen und nützlichen Insekten. — Eine Termitenentwicklung.
Systematik: Eine Sammlung verschiedener Gehirntypen. — Eine Sammlung Atmungsorgane

der Wirbeltiere.
Abbildungen: Goering, 2 Vogelwandtafeln. — Matzdorff, 2 Tafeln mit Schutzfärbungen.

7. Lehrmittel für den physikalischen Unterricht.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Lemke.

An Geschenken gingen ein: Zwei Trockenelemente (Pinoff, Uli), mehrere Funkenphotographien
(Groß, Uli).

Angefchafft wurden u. a.: Ein Projektionsapparat, Apparate für Funkentelegraphie.

8. Lehrmittel für den chemisch-mineralogischen Unterricht.
Verwalter: Profesfor Loeckell.

Gekauft: Verschiedene chemische Apparate und Stoffe. Geologische Handstücke.
Geschenkt: Von Herrn Turnlehrer Vassel einen Ammoniten. — Von Herrn Arthur Sieg¬

heim, Berlin, vier Versteinerungen. — Kaufmann (01) einen Ammoniten. — Ehri fransen (I)
Gipskristalle. — Hausmann (I) Dreikanter.

9. Lehrmittel für den Zeichenunterricht.
Verwalter: ZeichenlehrerSchürnick.

Es wurden erworben:
a) durch Gefchenke:

Von den Schülern: W. Schmidt (OIIK) drei illustrierte Hefte von Thoma und Millet. —
Ieß (III) ein schmales Sektglas. — Zweigenhaft (I) eine Zierflasche. — Ewers (IVl>) einen
Vogelflügel.
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d) durch Ankauf:
Acht große Pappkasten zur Aufbewahrung von Zeichnungen. Ein antiker Becher und eine größere

Anzahl von Naturalien (Stopfpräparaten und Infekten).

10. Lehrmittel für den Gesangunterricht.
Verwalter: Gefanglehrer Hintzelmann.

Es wurden verschiedene Werke für gemischten Chor erworben. Außerden wurden geschenkt:
Acht Exemplare Erk H Greef, LiederkranzI, von den Schülern Encke, Henning, Lorenz, Micklich,
Müller (IVa), Evers, Simony (IVb); ferner ein Exemplar Schwalm, Schulliederbuch, von
Müller (II).

11. Hilfsmittel für den Turnunterricht und die Iugendfpiele.
Verwalter: Turnlehrer Vaffel.

Bälle, Fahnen und Spielgercite wurden angeschafft,unter anderem eine Rennuhr.

12. Lehrmittel für die Vorschule.
Verwalter: VorschullehrerGaertner.

Angeschafft wurden: vier MeinholdscheMärchenbücher.

13. Hilfsmittel für den Handfertigkeitsunterricht.
Verwalter: VorfchullehrerPudel.

14. Photographische Sammlung.
Verwalter: ZeichenlehrerSchörnick.

Angekauft: Eine federnde Plättzange nebst Spirituslampe zur Herstellung von Diapositiven.
Ein Verkleinerungsllpparat 13x18 auf 8,5x8,5 «in. Ein ,,^.?.(3,".PHotllmeter. Ein Satz Trocken¬
klebestreifen.
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VI. Schenkungen nnd Stiftungen.
1. Nnterstützungsbibliothek.

Verwalter: Prof. Dr. Block.
Geschenke sind eingegangenvon Herrn Prof. Lückell, ferner von den Schülern Wahner (Va),

Feege (VK), Bock, Sommerlatte (Hill), Garn, Schaumann (Olli), Hachenburg (IIII),
Hintze, Müller, Pfeiffer, Tapperath (I).

2. Nnterftützungskasse für Schüler und Fahnenkasse.
Verwalter: Oberlehrer Dr. Heyfe.

^. Unterstützungslllsse.
Bestand am Ende des Schuljahres 1908 ..........M. 285,79
Zinsen für die Kalenderjahre 1908 und 1909........ „ 15,—
Geschenkt von Herrn Oberst v. Scheuen .......... „ 10,—
Prüfungsgebühren ................ „ 5,—

M. 315,79

L. Fahnenkasse.
Bestand am Ende des Schuljahres 1908 ........ . . Mk. 226,93
Zinsen für die Kalenderjahre 1908 und 1909

(auch von anderen Fonds) ........... „ 20,05
Durch Auflösung eines ehemaligen Turnfonds ........ „ 51,—
Geschenkt von Herrn Oberst von Scheuen .......... „ 10,—
Überschußaus einem Vortrag .............. „ 7,10
Prüfungsgebühren ................. „ 5,—
Gefunden und gesammelt ...............___„ 1,69

Mk. 321,77
Die Beitrage sind als Guthaben bei der Wilmersdorfer Sparkasse angelegt.
Unterstützungs- und Fahnenkasse seien dem Wohlwollen aller Freunde und Gönner der Anstalt

wiederholt empfohlen.

G. 4
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VII. Mitteilungen an die Schüler nnd ihre Eltern.
1. Charakter und Aufbau der Austalt.

Die Goetheschule ist eine Doppelanstalt, auf deren gemeinsamemUnterbau (dreistufige Vorschule,
Sexta, Quinta, Quarta) sich ein Realgymnasium und eine Oberrealschule aufbaut. Das erstere ist
ein Reform-Realgymnasium nach dem Frankfurter System, in dem in Sexta das Französische,
dagegen Latein erst in Untertertia und Englisch in Untersekundabeginnt, das aber dennoch zu dem
gleichen Lehrziel führt wie das Realgymnafium alten Stils und demgemäß auch sämt¬
liche Berechtigungen des letzteren besitzt.

Mit der zu Ostern 1908 abgehaltenen ersten Reifeprüfung des Realgymnasiums ist die Goethe¬
schule in die Reihe der vollberechtigtenhöheren Schulen eingetreten. An der Oberrealschule wird zu
Ostern d. I. die Unterprima eröffnet.

Die Goetheschule besitzt nur Ostercöten.
Die übrigen in Dt.-Wilmersdorf befindlichen Knabenschulensind:
Das Künigl. Iocichimsthalsche Gymnasium mit Alumnat, Kaiserstratze 1/12, hat nur Ostercöten.
Das städtische Bismarckgymnasium, Pfalzburger Str. 30/31, mit Doppelcüten.
Das städtische Gymnasium II i. E. (bis Olli) nebst Realgymnasium (Hill), Düsseldorfer

Str. 3, mit Doppelcöten.
Die städtische Oberrealschule II i. E. (bis 0 III), von Ostern 1910 ab mit ReforM-

RealgyMNastUM II i. G. (IIIII), Berliner Str. 136, mit Doppelcüten in der Vorschule.
Die städtischenhöheren Mädchenschulensind die Viktoria-Luisen-Schule mit Lehrerinnen-

seminar (Uhlandstr., Ecke Gasteiner Str.), die Cecilienschule mit Studienanstalt (realgymnasiale
Kurse) (Pfalzburger Str. 23) und die Dritte höhere Mädchenschule i. E. (Ioachim-Friedrich-Str. 35/36).

2. Schulordnung.
1. Die Anmeldung erfolgt durch den Vater oder seinen Stellvertreter. Dabei ist der Taufschein

bzw. die Geburtsurkunde, der Impfschein oder, falls das zwölfte Lebensjahr vollendet ist, der Schein über
die Wiederimpfung, endlich das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Lehranstalt vorzulegen. Auch
hat sich der Schüler, wenn es irgend tunlich ist, persönlich vorzustellen und seine bisherigen Schulzeugnisse
zur Stelle zu bringen. Die Aufnahme erfolgt auf Grund einer Prüfung oder des Abgangszeugnisses
von der vorher besuchten gleichartigenLehranstalt durch den Direktor. RegelmäßigeAufnahmeprüfungen
finden nur zu Ostern und zu Michaelis statt.

2. Das Schulgeld beträgt in allen Klassen der Hauptanstalt vierteljährlich für einheimische Schüler
30 Mk., für auswärtige Schüler 40 Mk.

Gesuche um Gewährung einer ganzen oder halben Freistelle für einheimifche Schüler sind auf
vorgeschriebenem Formular spätestens bis zum 10. Februar dem Direktor einzureichen. Jede Befreiung
hat nur für ein Jahr Gültigkeit, muß also eventuell bis zu dem genannten Termine von neuem be¬
antragt werden.
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In der Vorschule beträgt das Schulgeld vierteljährlich 25 bzw. 35 Ml.; Freistelleu gibt es nicht.
Die Zahlung erfolgt zugleich mit der Erhebung der Steuern direkt an die Stndthauptkasse.
3. Die Eltern bzw. ihre Stellvertreter verpflichtensich, die Anordnungen der Schule nach Kräften

zu unterstützen,insbesondere alle vorgeschriebenen Unterschriften und Bescheinigungeneigenhändig zu
vollziehen.

Für Schüler, die nicht bei ihren Eltern wohnen, darf die Wohnung nur nach vorausgegnugeuer
Genehmigung des Direktors gewählt oder gewechselt werden. Jede Wohnungsveränderung der Schüler,
ihrer Eltern oder Pfleger ist sofort dem Ordinarius anzuzeigen.

4. Die Teilnahme von Schülern an öffentlichen Vereinen und Verfaiumluugen ist verboten.
5. Feder Schüler ist verpflichtet, an dem gesamten verbindlichenUnterricht seiner Klasse und an

allen Veranstaltungen der Schule oder seiner Klasse teilzunehmen, soweit er nicht von dem Direktor
dispensiert oder die Teilnahme ausdrücklich freigestellt ist.

6. Insbesondere sind alle Schüler zur Teilnahme am Turnunterricht verpflichtet. Dispensationen
finden nur auf Grund eines auf vorgeschriebenem Formular ausgestellten ärztlichen Zeugnisses durch
den Direktor statt. Dieses Zeugnis gilt in der Regel nur für das laufende Schuljahr, muß daher
eventuell mich dessen Ablauf erneuert weiden. Das Gleiche gilt für den Gesangunterricht, von dein
jedoch die im Stimmwechsel befindlichen Schüler ohne besonderenAntrag befreit werden.

?. Alle evangelischen Schüler sind zur regelmäßigen Teilnahme an der wöchentlichen Aufangs¬
und Schlußandacht verpflichtet. Die andersgläubigen Schüler können auf einen bei dem Direktor ein¬
zubringenden schriftlichen Antrag des Vaters oder seines Stellvertreters zur Teilnahme zugelassen weiden.

8. Im Falle der Erkrankung eines Schülers haben die Eltern oder deren Stellvertreter den:
Ordinarius spätestens am zweiten Tage schriftlich Anzeige zu machen und darin die Art der Krankheit
anzugeben, sofern diese bereits festgestellt ist. Bei Wiedereintritt nach mehr als zweitägigem Fehlen ist
außerdem eine Bescheinigung über die Dauer und, soweit es vorher noch nicht möglich war, den
Charakter der Krankheit beizubringen. Zu Schulversäumnissen ans anderen Gründen bedarf es, von
besonderenFallen abgesehen,der vorherigen Erlaubnis des Direktors, welche durch dm Vater oder
seinen Stellvertreter persönlich oder schriftlich einzuholen ist,

9. Bei ansteckenden Krankheiten eines Familiengliedes sind auch die Angehörigen vom Schul¬
besuch ausgeschlossen, wenn nicht durch ein ärztliches Zeugnis bescheinigtwerden kann, daß eine Über¬
tragung des Krankheitsstoffes nicht zu befürchten ist. Dieses Zeugnis sowie auch die ärztliche Be¬
scheinigung der Iulässigkeit des Wiedereintritts nach einer ansteckenden Krankheit ist dem Ordinarius
zuzustellen.

10. Von jedem Privatunterricht eines Schülers, auch solchem, der sich nicht auf den Unterricht
der Anstalt bezieht, wie Musik- oder Tanzunterricht, ist vor seinem Beginn dem Ordinarius Anzeige
zu erstatten. Wünschenswert ist, daß über die Zweckmäßigkeitund eventuell über die gedeihliche
Gestaltung des Privatunterrichts mit dem Ordinarius Rücksprache genommen werde.

Die entgeltlicheErteilung von Privatunterricht durch Schuler bleibt auf die Klaffen von Unter¬
sekunda (Erste Klaffe) aufwärts beschränkt und darf nur mit Zustimmung des Vaters bzw. Pflegers
und nach vorheriger Einholung der Erlaubnis des Ordinarius erfolgen,

11. Der Direktor ist in Schulcmgelegenheitenin der Regel am Dienstag uud Freitag von 4—5,
an den übrigen Wochentagenvon IN—11 Uhr in seinem Amtszimmer zu sprechen.

12. Die Ordinarien erteilen mündlicheAuskunft während ihrer Sprechstunden, die den Schülern
bekannt gegeben werden und auch im Schulgebäude zu erfahren sind.

13. Benachrichtigungender Eltern durch die Anstalt erfolgen als portopflichtigeDienstsachendurch
die Post.

O. 4*
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14. Jeder Schüler erhält in der Regel am Schlüsse jedes Vierteljahres ein Zeugnis, das, mit der
Unterschriftdes Vaters oder seines Stellvertreters versehen, am ersten Tage des neuen Vierteljahres
dem Ordinarius vorzulegen ist.

15. Der Abgang eines Schülers ist spätestens 14 Tage vor dem dem Abgangstermin nächst¬
liegenden Quartalswechsel dem Direktor durch schriftliche Erklärung des Vaters oder seines Stell¬
vertreters anzuzeigen, wobei es zulässig ist, den Abgang von einer Bedingung, wie Versetzung in die
höhere Klasse, Aufnahme in eine andere Anstalt u. dgl., abhängig zu machen (sog, bedingte Abmeldung).
Die Entlassung des Schülers aus seinem Verhältnis zur Schule erfolgt jedoch nicht, solange noch
Schulgeld zu zahlen ist oder der Schüler sonstige Verpflichtungen gegen die Schule zu erfüllen hat.
Bei der Entlassung erhält der Schüler kostenfrei ein Abgangszeugnis. Für jeden Schüler, dessen Abgang
von der Schnle nicht ordnungsmäßig und rechtzeitigangezeigt ist, ist das Schulgeld für das neue
Vierteljahr unverkürzt zu entrichten.

16. Mitteilungen der Eltern oder ihrer Stellvertreter an den Direktor oder einen der Lehrer
dürfen den Schülern nur in geschlossenem Umschlag mit Aufschrift des Adresfnteu mitgegebenwerden.

17. Die Eltern oder ihre Stellvertreter verpflichten sich durch eigenhändige Namensunterschrift,
auch ihrerseits nach Kräften zur Aufrechterhaltungder Schulordnung mitzuwirken.

3. Besondere Mitteilungen.
Für alle Geschenke, die der Anstalt zugewendet worden sind, verfehle ich nicht, den gütigen

Gebein im Namen der Schule herzlichsten Dank auszusprechen.
Den Eltern wird dringend ans Herz gelegt, von der Einrichtung der Sprechstunden

der Ordinarien und des Unterzeichneten recht zahlreichen und häusigen Gebrauch zu machen.
Erfahrungsgemäß gibt es kein wirksameres Mittel, die Schüler an treue und regelmäßigePflichterfüllung
zu gewöhnen, als eine rege und dauernde Pflege der Beziehungen zwischen Haus und Schule; beide
Faktoren vermögen zudem auf diesem Wege ihre Wirksamkeit auf erziehlichem Gebiete aufs ersprießlichste
zu ergänzen. Am entschiedensten möchte ich dem hin und wieder geäußerten Bedenken entgegentreten,
daß ein häufigerer Besuch der Sprechstunde als „Belästigung" empfunden werden könnte. Jedoch mnß
betont werden, daß von dein Beginn der Verhandlungen über die Versetzung ab für die beteiligten
Lehrer die Verpflichtungder Amtsverfchwiegenheitbesteht.

In Zuschriften der Eltern an den Unterzeichnetenwird um Angabe des Vornamens und der
Klaffe des betreffenden Schülers ersucht. Auch empfiehlt es sich aus praktischen Gründen, auf der
äußeren Adresfe den Namen fortzulaffen.

Auf die Iulässigkeit einer bedingten Abmeldung (vgl. Schulorduung Nr. 15, S. 28) wird
ausdrücklich aufmerksamgemacht.

Aus besondererVeranlassung sei auf einen Ministerialerlaß vom 11. Juli 1895 hingewiesen,in
dem es u. a. heißt: „. . . daß Schüler, die, sei es in der Schule oder beim Turnen und Spielen, auf
der Badeanstalt oder auf gemeinfamenAusflügen. . . im Besitze von gefährlichenWaffen, insbesondere
von Pistolen und Revolvern, betroffen werden, mindestens mit der Androhung der Verweisung
von der Anstalt, im Wiederholungsfalle aber unnnchfichtlich mit Verweisung zu bestrafen sind."

Die gesetzlicheVerpflichtung zur Wiederimpfung erstreckt sich im kommendenSchuljahre auf
diejenigeu Schüler, die im Jahre 1898 geboren sind, sowie ferner auf diejenigen in früheren Jahren
geborenen Schüler, an denen die Impfung entweder noch gar nicht oder ohne Erfolg vollzogen wurden
ist, es sei denn, daß letzteres bereits dreimal geschehen sein sollte.



Auf die in den „Verfügungen der Behörden" (S. 13) abgedruckte Ferienordnung fei an dieser
Stelle nochmals hingewiesen..

Aus gesundheitlichen Gründen ist die Anordnung getroffen worden, daß die Schüler der Klaffen bis
einschließlich 0 III bzw. H, sofern sie das sechzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben, die Schul¬
mappen nur auf dem Rücken tragen oder euent. am Fahrmde befestigen dürfen. Auf diefe Be¬
stimmung bitte ich bei Neuanschaffungvon Mappen Rücksicht zu uehmen. Die Benutzung einer Schul¬
mappe ist jedem Schüler vorgeschrieben.

Die Zahl der Urlaubsgesuche unmittelbar vor und nach den Sonnnerferien hat in einigen
Jahren einen derartigen Umfang angenommen, daß dadurch nicht nur eine starte Hemmung des einzelnen
beurlaubten Schülers in seinen Fortschritten, sondern auch eine empfindlicheStörung des gesamten
Unterrichtsbetriebes hervorgerufen worden ist. Um diesem Übelstande, dem auch die Aufsichtsbehörde
dauernd ihre Aufmerksamkeitzuwendet, abzuhelfen, kann ich den Eltern und Pflegern nur dringend
anraten, Vor- und Nachurlaub nur in solchen Fällen nachzusuchen,in denen er nach ärztlicher Be¬
scheinigung unbedingt erforderlich erscheint.

Auch für den Turnunterricht sind in den letzten Iahreu auffallend viele Dispensationsgesuche
eingegangen,namentlich für Schüler aus den mittleren und oberen Klaffen, darunter auch für folche, die
sich zu Tennisspiel, Radfahren, Eislauf u. dgl. hinreichendgesund und kräftig fühlen. Die Erwägung,
daß das Turnen nicht nur in körperlicher, fondein auch in ethifcher Beziehung einen hohen Wert besitzt,
indem es zur Erweckung von Mut und Entschlossenheitsowie zur Pflege eines kameradschaftlichen
Sinnes erheblichbeiträgt, sollte von leichtherziger Verzichtleistungauf dieses wirksameErziehungsmittel
zurückhalten. Auch scheint nicht allseitig genügend beachtet zu werden, daß auch eine Befreiung nur von
einzelnen Übungsarten statthaft und in den bezüglichen Formularen (vgl. S. 2?) ausdrücklichvor¬
gesehen ist, durch die manchen gesundheitlichen Bedenken genügend Rechnung getragen werden könnte,
denen bisher der gesamte Turnunterricht geopfert wurde.

Den Schülern der Anstalt sind neben dem regelmäßigenSchulunterricht folgende Gelegenheitenzu
entgeltlicheranderweitiger Fortbildung geboten:

Zwei- bzw. einsiündiger stenographischer Vor- und Übungskursus (System Stulze-Schrey)
für Schüler von Olli bzw. II aufwärts bei Herrn Lehrer Tapper; Betrag mit allen Nebenkosten 10 Mk.

Im Winterhalbjahr Handfertigkeitsunterricht, und zwar Stäbchenarbeit, Pappunterricht,
Schnitzen und Hobeln, für Schüler von der 2. Vorfchulklasfeaufwärts, zwei Stunden wöchentlich,
bei Herrn Vorschullehrer Pudel; Betrag mit allen Nebenkosten 6 bzw. 7 und 8 Mt.

Schüler, die Schulbücher aus der Unterstützungsbibliothek (s. o. VI I, S. 25) leihweise zu
entnehmen wünschen, haben sich dieferhalb an den Verwalter der Bibliothek, Herrn Professor Dr. Block,
zu wenden und ihm nach Empfang der Bücher eine Bescheinigung ihres Vaters oder Pflegers nach
Formular einzuhändigen. Zugleich ergeht an alle Beteiligten die Bitte, folche Schulbücher, die nicht
mehr gebraucht werden, diefer Bibliothek zuzuweisen.

Anmeldungen neuer Schüler für Ostern 1911 oder früher werden vom 1. Mai 1910 ab bis
zum 1. März 1911 entgegengenommen. Es wird nochmals darauf aufmerkfam gemacht, daß die
Anstalt nur Ostercöten besitzt.

Die Aufnahmeprüfung findet am Dienstag, den 22. März im Anstllltsgebäude, Münstersche
Straße 2,3/25 statt. Zu dieser Prüfung ist der Taufschein (bzw. die Geburtsurkunde), der Impf¬
schein uud das Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Schule, für Schüler über 12 Jahre außerdem
die Befchciuigung der erfolgten Wiederimpfung mitzubringen. Diejenigen Schüler, die ohne be¬
sondere Aufnahmeprüfung in die Anstalten neu eintreten, haben sich unter Beibringung derselben



Urkunden am Mittwoch, den 6. April vormittags zwischen 10 und 12 Uhr in dem betreffenden
Anstaltsgebaude einzufinden.

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag, den 7. April 1910 für die Hauptanstalt um
9 Uhr, für die Vorschule um 10 Uhr.

Sprechstunden des Unterzeichneten vom Beginn des Unterrichts ab: Dienstag und Freitag
4—5, an den übrigen Wochentagen 10—11 Uhr; vom 24, März bis zum 5. April d. I. werk¬
täglich 10—11 Uhr. Die Sprechstunden der Lehrer sind vom Schuldiener zu erfahren, die der
Ordinarien weiden außerdem den Schülern diktiert.

Dt.-Wilmersdorf, im März 1910.
Der Direktor:

Dr. H. Leonhnrd,
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